3 i Be ne ee En ae Ze De zz = Z 13 Uhr 
eg Tindet in Brünn/ Tschechien die Streetkidsparty statt. Es A er u, 
Bank ganz Europa (vielleicht Condemned 84). Das Ga wir umge \ t ca. 


Kosten. Mehr Infos unter me, ö | 
"iCcKSPAUSE-Voll 1 ni. 


: 


: : t diese m 2 
d Dimple Minds komm 
kalisch schon ne ‘ven Kram an. Aber das“ Ei Zeckenpost ( ein Infoblatt aus 
f ö ir manchmal schon auch prolligen n ehr Niveau. ‚ Hindau ) habe nennen Artikel Ent... 
guee a h.nicht sein! Da hat ja Pilszkultur noch M deckt .. und zwar, Crush the 
muss es wirklic 2 ich nicht i Crash * Jawohl z FE 
A ehn . So was habe ıc ‘- Jawohl - der wider- 
. Scheisse ee “der Kritisator - stand gegen diesen Club lebt. Es 
m EEE = i = 'st auch voll lächerlic 
REST ses; rade die 


Gummizofen un 
daher. Wobei sie mus! 


h das ge - 


Big Banders & The Hoceitus beiden Punx die es zu- 


Die Skaband aus dem Norden war im Studio und hat me a erwischt hat trotz allem 
= mittlerweile alle Lieder für eine neue CD fertig. Diese och noch ins Crash gehen , wie 
| erscheint wieder DIY und wird im Sommer erscheinen. z.B der PILS/ZKULTUR - Sänger 
Da die erste „Kollektion“ an T-Shirts, Girlies und Pull- I 0 - Tone... Um zu Bravo 
over schnellstens vergriffen war, gibbet demnächst eine | zieren ” Toll... Bitte, bitte laßt 
neue Auflage weinroter T-Shirts mit neuem Motiv. mich rein ‚ich will doch nur aufs 
Mehr unter www.bigbanders.de L: TOy DOLLS Konzert. .Lachhaft 
‚. 9 Apropo Pilszkultur , mein en 
Hilfe sdtttttstttgthttttissgnittien u Schätzter Kumpel Schweiza ist 
“ Wer kann mit Kontakt zu Mitgliedern folgender - $ wieder als Basser bei die : 
Combos vermitteln : Zündstoff / Wilde Jungs / ; ser 


Tetra Vinyl /Stromberg Polka??? Einfach ne Deppenkapelle.- Schnorres = 
Mail an greif80@web.de bir er 


:Randale-Records na m | I 


‚Folgende Veröffentlichungen gibt’s demnächst beim Herr Moosmann: . % Ga 


„A Tribute to Heino & Cash“ - Single, garantiert Bund : 5 | ; 


Ultimo Asalto & Volxsturm: Splitsingle zwei absolut großartiger 
Bands: 2 Lieder pro Band.Schön, dass noch jemand Singles rausbringt!!! 


SE re 
Operace Artaban/ SEIEN LER = 
veröffentlichen. 


n im Sommer eine neue CD 


CD zwelertiche Dabei handelt es sich um eine Split- 
Berliner Weisse a ER 


Die Jungens aus Berlin arbeiten im Augenblick an Liedern für einen neuen Tonträ 


er 2 r : ger, Der Zeitpuukt 
für eine Veröffentlichung steht aber noch nicht fest — angepeilt wird aber das Jahresende 


ne ur Fu nn u . 
t: 
> . 


Nachdem von Aufhören die Rede war, machen die Wiener Stachel iti ae 
; ren eh punker mit ihrem K 

weiter. Man spielt live und probt in der früheren Besetzung — wenn alles hinhaut an 

ne Splitsingle mit den Punkern von SS-Kaliert geben. . \ eu» 


Eh { 
im Hause Scumfuck steht Folgendes an: —,  — a ee Tan 
im Mai/Juni kommt die Vinylpressung ( Doppel-LP, im Klappcover) vom BLANC ESTOC Album a 
"Musik für Froinde". Es wird hier etliche Bonussongs von ausverkauften Singles, Samplern etc. geben, “; 
Das ganze wird limitiert auf 500 Exemplare Die CD-Version wirds bereits ab April von KB-Records geben., 
Ebenfalls Mai/Juni sollte dann das zweite Cotzraiz-Album "1000 Jahre Cotzraiz'' erscheinen , Fi 
LP (im Klappcover) und CD. "1 ee, 
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i! Kanuba ist fertig und liegt komplett vor mir, 
m für den Copy - Shop. Und wie immer ist es 
keine Veröffentlichung im Sinne des 
da es sich lediglich um einen schick kopierten Run - 
brief an Freunde und Bekannte handelt . Wenn ihr 
Sachen habt, die im Oi ! Kanuba reviewt werden 7 
sollen, wird das sehr gerne gemacht, wobei ein paar 
Labels ( ihr wisst , wer ihr seid ) besser er 
sollten,Promo - CDs von Bands mit nationalistisc er 
Attitüde zu schicken. Ansonsten landet die Scheisse 


‚unbesprochen j 


wo sich divers 
in den Sortier 
grünen Studie 


:- Alles ü 


miuuprinse.n..- wii. ss» 
Natürlich wird diese 
Gazette weiterhin freige - 


wer 


rassistischen Kacke F 
welche bei auftauchen in 
diversen Beiträgen ge - 
löscht und somit ver - 
nichtet wird.Im übrigen 
verdiene ich nichts an den 
Zines (eher das Gegenteil ), 
da es zum absoluten Un - 
kostenpreis vertickt wird, 
was heißt:Du bezahlst nur 
die Druckkosten der vor dir 
liegenden Ausgabe und so - 
mit hast du maässigst tollen 
Lesespaß mit schönen Fotos, 
das Auge isst ja mit... und 
das alles für nen schlappen 
Euro. Also „lass dir gratu - 
lieren, zu diesem schönen 
Kauf, Umtausch ausge — 
schlossen , auch wir sind 
Dauergast...“( T.Hosen),... 
wem dieses hübsche Zine 
nun nicht gefällt, wer sich 
angepisst oder geärgert 
fühlt kann mir IMMER 
GERNE einen Leserbrief 
schreiben oder mich zum 
traditionellen Zweikampf 
herausfordern. Dem Rest 
wünsche ich viel Spaß beim 
lesen und auf die näxte Oik- 
Er Ausgabe warten, denn die 
M kommt bestimmt. Stay rude. 


= anlagen unserer 


IM HAUSGARTEN 
79112 FREIBURG 


halten von irgendwelcher ®& 


Play Liste vom Greif 
The Protest - Praha 


1 , Zines 
Papier,schickt 


1. 
mn Kontaktadresse vom 0, Nichts geschaut 
Se RT 
a - DIE DA WÄRE : R Ci Lost Maintrem Misfits 
HEIKO „SCHNORRES“ Fey E ” has 


45 ww 
Schnorres seine Liste...... 
I ) Skinflicks - Alles !1 
2) Bottles — Klimawechsel Cd 
3) Jehnny Cash - Altes !!! 
4) D.R.I. - Thrash Zune Cd 
5 ) Verlorene ‚Jungs -- Ich hoffte, 
es tuiweh Cd 
6) Troopers - Mein Kopf der 
länker Cd 
_Ein Projekt, das gewohnte Sicht- 
weisen auf den Kopf stellt und 
von denen lernt, die nicht zu den 
Gewinnern dieser Gesellschaft 
gehören, macht Schule - 
Straßenschule. Ein Förderkreis 
kümmert sich nun um die Finan- 
zierung der Arbeit des Vereins 
„Freiburger Straßenschule e.V.“. 
Es geht um Würde, um Respekt, 
um Begleitung, um Verantwortung - 
und um Vertrauen. Denn allen Kin- 
dern, allen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die auf der Straße le- 
ben, ist eines gemeinsam: ein funda- 
mentales Misstrauen gegenüber „den 
Erwachsenen“. Immer mehr junge 
Menschen wenden sich von ihren Ur- 


NDE 


Brigada Flores Magnon: Rock or die 


’ 


F 


Straße, um physischer, psychische 
sexueller Gewalt zu entgehen. Sie flie- 
hen vor Strukturen, die sie als verlo- 
gen entlarven, in ein Leben, das ih 
Zwischen Bächle, Gässle und dem 
Münster sind 300 bis 500 Kinder 
und Jugendliche auf der Straße un- 
terwegs. Seit 1997 haben sie An- 


sprungsfamilien ab, gehen auf 
mung zu lassen scheint. 


n 
x un 
N 
x 


og 
tete! N 


sprechpartner und Anlaufstellen, die 
sie nicht allein lassen: Als Uwe von 
Duecker den Verein „Freiburger 
Straßenschule“ gründete, hatte er.be- 
reits zwölf Jahre Straßensozialarbeit 
in Lateinamerika hinter sich® Seine 
guten Erfahrungen mit der „calle- 
scuela“ (Straßenschule) in Asunciön, 
Paraguay, importierte er nach Frei- 
burg. Nicht um Schule auf der Straße 
«geht es hierbei, sondern darum, von- 
einander zu lernen, um miteinander 
zu leben. Um junge Menschen in ih- 


rer Andersartigkeit - und oft genug 
auch Ausweglosigkeit - zu verste- 
hen, mit ihnen zu arbeiten, gemein- 
sam Perspektiven zu entwickeln. Ob 
der Anlaufort „Haltestelle“ mit 
Kreativangebot „Upart“, ob das 
Präventivangebot „WerkstattSchule“ 


für neun- bis 13-Jährige, ob das - 


Theaterprojekt „So ein Theater“ für 
schulmüde 13- bis 16-Jährige, ob 
„Werkstatt Wohnen“ zur Wohn- 
raumbeschaffung und "gestaltung 
oder das neueste Buchprojekt, das 
Uwe von Duecker mit Punker „Zip- 
py“ realisiert: Alles ist höchst enga- 


De 


giert 


e, Prozess-orientierte Bezie- 
hungsarbeit. Kräftezehrend darüber 
hinaus. Und nicht öffentlich geför- 


- dert: Obwohl die „Freiburger 


hule eV.“ als gemeinnüt- 
a milde anerkannt ist, ob- 
wohlsi@neue präventive Konzepte 
in Schule und Jugendhilfe getragen 
hat, obwohl sie Nachahmer in Ber: 
lin, Dresden, Leipzig, Zürich gefun 
den hat, lebt sie ausschließlich = 
Bürgern, die um die Sn 
einer solchen Institution wissen. 


der Förder- 
die Bresche springt nun 
kreis, den Professor Jürgen Schaar 


Freiburger a 
StiassenSchule 


mi Kindern und Jugendlichen &.V. 
Schule und Jugendhllte neu danken 
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wiow.ffingirl.ru. 


Vor einiger Zeit surfte ich durchs Internet 
und besuchte die Uboot-Nickpage von Tina 
aus Freiburg. Sie hat eine Seite verlinkt, die 
mit „Hübsche Mädels!!!“ angepriesen wird. 
‘Da ich hübsche Mädchen gerne mag und gut 
finde und mir auch gerne ansehe, hab ich das 
Teil geöffnet. Ich gelangte auf die Seite 
www.skingirl.narod.ru/sonia.htm 

Tatsächlich gibt es dort in mehreren 
Unterteilungen ne Menge großartiger Reenes 

aus der ganzen \WVelt (?) zu betrachten! Sehr 
lohnend! Und cool „ge - macht das Ganze! 


Hallo_Sonia ! Stell Dich_mal_ vor ! 
Ich heisse Sonia und bin 20 Jahre alt. 

Wo lebst Du denn in Israel ? Und was tust du? 
Ich lebe in einer kleinen Stadt in den Bergen, die 
Zikhron-Yaagov heißt (zwischen Haifa und Tel, 
Aviv). Es ist ein sehr langweiliger, doch seh 
schöner Ort. Es gibt hier keine Arbeit un 
deshalb arbeite ich im Moment nicht. Ich genieß 
die Zeit mit meine Eltern und meinem reizenden 
Hund, in Erwartung, demnächst einen Job zu 
finden ©. 

Ich__hörte, Du __kommst ursprünglich __aus 


Russland. Kannst Du __Pich an Russland 
erinnern? 

Ja, sicher erinnere ich mich! 

Russland _ist_groß. Aus welchem Teil dieses 
Landes kommst Du? 

Ich komme aus einer kleinen Stadt namens 
Caspisk (Süd - West-Russland).. Als ich ein 
kleines Kind war, reisten meine Eltern viel. 
Daher habe ich auch in Moskau gelebt. Das letzte 
mal war im Jahr 2000 in Russland...Ich habe 
wirklich Sehnsucht. 

Wann emigrierten Deine Eltern nach Israel? Und 
warum wählten sie Israel? i 
Nunja, es war 1993. Ich denke, unser Lebe 

schien nicht besonders gut dort zu sein. Zudem 

ist meine Mutter Jüdin, sodass wir einen ‘Teil 

unserer Familie hier in Israel haben. 

So dachte meine Mutter darüber nach, Russland 
zu verlassen um in Israel zu leben — vielleichty 
weil sie dachte, dass das Leben hier leichter und; 
besser sei 

Und es ist nicht einfacher und eich 
Gut, einfacher ist es schon aber nicht bes Ai 
vermisse Russland wirklich, es ist schließli 
mein Land...Doch ich glaube, jedes Land h 


erneeslseme. Desha \ nicht mehr 
hingegangen, obwohl;es auch für Mädchen sehr wichtig 
ist, hier zur Armee zu gehen. ‚Aber meine Freiheit ist 
mir natürlich, wichtiger als:dieses dumme Staatsgesetz. 
Warum ist das wichtig? 
# Vermutlich, weil das Land so klein ist mit 
‚wenigen Bewohnern, sodass, sie soviele wie 
möglich brauchen... 


Wenn:;wir ‘an Israel denkeh denken wir an 


Selbstmordattentäter. Ist die srlahr ständig _im 
Kopf present? 


Nee... Ich denke mal, dass ich dacin zu gewöhnt 
bin... es ist.ein teil der hiesigen A ere 


estina oder Isfael, es. ist dummer 
ja, einige Leute, die ich kannte sind 


seine guten und schlechten Seiten. i ile, mich ni it er die it 
Musst Du demnächst zur Armee? e-$ en habe. Aber ja: Ich 


Alsich 18 Jahre alt war musste ich zur Armee. h x RT rEnBRn Mächte 


ODIK.. 


Es gab einige dumme russische Naziskins hie, aber 
sie waren mehr als ein Witz, so habe ich sie nicht 
besonders ernst genommen. 

Palestinensische Skinheads habe ich noch nie 
gesehn, auch noch keinen arabischen Punk hier. 
i Araber i in Israel sind sehr closed minded. 


Warum? 

Weil ich gerne neue Kulturen und anderen 
Menschen kennenlernen möchte. Ich finde es sehr 
langweilig, so lange Zeit in nur einem Land zu 


haben hier ungefähr zehn Skinheads. Ich 
€ kaum, die Öffentlichkiet in Israel weiß, was 
kinhieads sind... 


Schön? Mhı 
nett aus; - 


r Skingirls. Ich wollte einfach 
es von uns viele gibt, aus der 
‚glaube, meine erste Skingiripage 
i hren online. Dann nahm ich sie 
m netz un: 'hte eine andere vor drei jahren. 
War _es schwierig, Kontakt zu den Skingirls aus 
aller welt zu bekommen? 

Bisher nicht — ich chäte sehr gerne mit Leuten, die 
e kennen, deshalb war es 


sie, was..es damit auf sich habe "(Sie 
Österreic 
Sie erklärte 
Punkbewegung 
langsam selbst 


Die Szene is 
schätze es { 
der Szene. 


‚durchs Netz. Aber das Gute ist, 
älfte der europäischen Mädchen 
» Und ich muss zugeben: sie sind 


dass ich die . 
getroffen hab 
fantastisch! ;' 


Wieviel Bilder besitzt Du? 


Ich habe Hunderte von Fotos aus ungefähr 
30 Ländern. 


i_ welchem der Länder warts Du _ am meisten 


überrascht, dass es dort Skins gibt? 
Ich glaubte immer, dass es in jedem Land 


schließlich Skinheads geben würde®. 

‚Warst Du schon mal In Deutschland? Und hast du 
‚eine deutsche Lieblingsband? 
- Ja, ich war beim Punk& Disorderly 2003 und 
ich erinnere nich, dass es sehr sehr kalt war 
und ich kotzen musste...ja ich kenne einige 
ztsche bands, aber ich glaube ich habe 
ine deutsche Lieblingsband...©. 

ie jetzten Morte sind Deine! 


el gul 
ten singen: ‚auf hei präisch. 
au 


Szene in Kontak 
Ich glaube kau 
Klatsch und 


Rudeboy Treffen Genf 25-27. März 2005 

Nachdem wir in der letzten Ausgabe so ausführlich über das „1. Internationale Treffen arischer Landserfans*“ 
berichtet haben, kommt nun ein Bericht aus der entgegegesetzten Ecke: der Bericht über das 5, Rudeboy-Unity- 
Treffen zu Genf. Hierbei handelt es sich um ein Festival, das von RASH (Red and Anarchist Skinheads)-Europe 
organisiert wird und so etwa jährlich stattfindet. Das ganze ist bewußt politisch, es gibt aber keine Vorträge, 
sondern nur Musik — und zwar die volle Breite, die der Kult zu bieten hat: Oi!, Punk, Ska, Soul, Reggea und sogar 
Psycho. Zudem gibt’s teils während, teils nach den Konzerten noch Nighter. Die Konzerte sind insgesamt auf vier 
Ebenen verteilt, wobei der eine Teil in einem 100m entferntem Gebäude stattfindet. Das ist bei der Menge an Bands 
sehr vorteilhaft, weil man schnell von einem Konzert zum nächsten wechseln kann. Dieses Jahr spielten wieder über 
40 Bands aus ganz Europa, darunter so illustre Combos wie Sham 69, Peter &TTTB, Los Fastidios, Brigada Flores 
Magnon, Stage Bottles, oder Demented Are Go. Es waren also nicht nur eindeutig politische Bands, sondern 
durchaus auch was für den apolitischen Musikfreund dabei. 


u a To \ 


ee ran am meint nennen ne 1 
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ze ermayin ER a warten 

Wir fuhren mangels Geld erst am Samstag gegen 11 Uhr los. In Rheinfelden Iuden wir noch Samanta ein und 

passierten dort die Grenze zur Schweiz. Natürlich wurde das eine Auto rausgewunken — glücklicherweise blieb es 

bei einer einfachen Passkontrolle. Ohne weitere Schwierigkeiten gelangten wir bei gutem Wetter und 
‚ © Punkrockmusik nach Genf. Dank GPS-Systems einer Stuttgarter Freundin namens Biggi verfuhren wir uns auch 
w EEE nicht in genf, sondern kamen ohne Umwege direkt zum Ort des Geschehens. Sogar Parkplätze waren zur Genüge 
N vorhanden, sodass wir schnell das erste Bier vor den Eingang des Hauptclubs kippen konnten. 
m 
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Schon kamen uns die anderen Freiburger entgegen und wir stellten uns in eine wahrhaft ir Schlange, um 
Eintritt zu bekommen. Meine Fresse, war das ein Gedränge! Es dauerte nun auch mindestens ne % Stunde bis wir 

endlich drinnen waren. Die Zeit verbrachten wir mit biertrinken und Blödsinn reden, ständig der ie ge 
Irokesenfrisuren ausgesetzt, die bei solcher Enge sehr gefährlich für die Augen sein können. Als ich stocl en sagte: 

En Ich muss kotzen! wurde es um mich rum sogar etwas licht, hihihi... Naja wohl war mir wirklich nicht, wie ne 5 
 @ eg Menschenmassen. Endlich drinnen spielte schon die zweite Combo, die mich aber nicht interessierte. So mache: = 
4 erstmal nen Gang durch den Laden, inspizierte Bühnen, Klos sowie Platten- und Infostände. Im 2. Geschoss u e 
Co kurioserweise einer Sozialistischen Partei beitreten — keine subtile Unterwanderung also, ee 0 = 


Werben! Te == “= ee! er Bi 2 Kun En a rt a nn 
a od a ; = z 
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Dann spielte die erste Band, die mich interessierte: Running Riot aus Belfast - und es war fabelhaft. Ich finde die 
= © em Jungs schon auf Platte toll und das live stand das Ganze dem im nichts nach. Außerdem is der Sänger einfach n 

sympathischer Kerl, der auch gut rüberkam und ne ordentliche Show ablegte. Natürlich fehlte auf der Bühne auch 
; Q nicht die Flasche des Weins, dem auf der letzten Platte sogar ein Lied gewidmet ist (Buckfast Tonic Wine). 


£ _ ee ee 3 2 aaıl 
” Dann kam die Band Non Servium - nie gehört aber neben Los Fastidios die beste Band des Abends. Es handelte 
} sich hier um ne Mischung aus Oi! und Hardcore. Das beeindruckende war zu dieser Granatenmusik das Publikum. 
} Bestimmt 100 Leute waren vorne am Pogen und weitere 200 feierten textsicher die Band mit. Dabei fühlte man sich 
wie beim Fußball: zwischen den Stücken gab es Sprechchöre, es wurde geklatscht, gegröhlt und Hunderte von 
Armen gereckt. Es gab schlicht kein Halten mehr. Ich hab sowas auf Oi!-Konzerten in Deutschland in der Weise, 
mit diesem Temperament und dieser Intensivität noch nicht erlebt. Ich war richtigehend fassungslos und 
es, überwältigt von diesem emotionalen Gewitter! Und ich will hier anmerken, dass es so war, dass ich hier gerade 


Be 


BE nicht in schwelgerischer Verzückung etwas daherschwadroniere. 


ZEIT m u en 3 


u Es folgte die Freiboiter aus Stuttgart. Erst war ich mir gar nicht sicher, um wen es sich handelt, so hatte sich diese 
Combo verändert. Der Sänger rockte wie n Blöder über die Bühne, stand nicht einmal still. Na klar, ne Prise Koks, 
dachte ich. Dem war aber nicht so, wie er mir persönlich später erzählte. Nur Alk und mal n bisken Dope nimmt 
der Gute. Hut ab, das hat mich überzeugt, ne gute Show und für ein Auswärtspiel vor'wenig deutschkundigem 
Publikum ne solide Leistung. Schwul, sorry, finde ich aber immer wieder den Bassisten, der sein Instrument wie n 
mexikansischer Muchacho unterm Kinn hält. Das mag Aufmerksamkeit erregen, weil es ja so anders ist als die 
Klampfe unterhalb der kniescheiben hängen zu haben. Klingt zwar nicht anders sieht aber doch dämlich aus... An 
dieser Stelle ein schönen Gruß nach Stuttgart!Bei den nun folgenden Los Fastidios ging es wieder so ab, wie bei Non 
Servium, nur das noch n bisken mehr Leute mitfeierten. Es war irre, welche Emotionen diese Band freisetzte und 
wie das Publikum dabei abging. Die Platte „Contiamo su di Voi“ fand ich aber nich besonders prall und habe sie 
mir daher nicht besorgt. Erst die letzte Ep, die dem neuen Album vorausging begeisterte mich. Life ist das aber 
noch mal n gesteigertes Erlebnis — es lohnt sich und braucht dazu kein Kommunist zu sein. Sollte man aber doch zu, 
denen gehören, die sich gerne mit politischen Symbolen schmücken, so sei einem die Kleidung der combo 
anempfohlen. Alles im old-school-Tattoo-style, mit Schwalben, Banderolen, Rosen und roten Sternen. ' 

; : = u RE =. Er 
eu mir neben ‚diesen vier Gruppen noch ne Handvoll anderer Gruppen an, von denen auch ein negatives 

piel anzuführen sei: Ne Mädchencombo, mit nur Bass, Schlagzeug und Gesang. Mhmmnm, Gesang? Nee, dass 
war mehr so a Gekreische, klang ganz schäbig und war so gar nicht mein Ding. Musste es aber auch nicht, denn es 


ab wirkli . 5 i = = : } . , Ri a . 
a a Su pe an Klamotten und Platten - so konnte ich mir endlich ein Redskin 
5 atten tolle Soul-N n . 5 = L 
j Redsläns-UP) Auberdem it dieses Shirt nich so ee een ee 
n; ee -of-the-loom T- i en: = 
©; die Ellbogen schlackern und in die die Oberschenkel eines Sumoringers reinpassen = Se er a = 
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ch den Abend noch zutrug und von dem ich Zeuge wurde. Ich machte gerade Pause 
i pe u rhöht. Plötzlich gab es ein Gerangel und ich bemerkte einen Skin in einem weißen 
zerrissenen T-Shirt, der von einer Horde anderer wegstoßen wurde. Es wurd lautstark diskutiert und plötzlich 
| hagelt es ein, zwei Schläge auf den Kopf des weißhemdigen - ich glaube dem Klang nach mit einer 
zusammengedrückten Dose. Der Kerl fing an zu bluten und faßte sich an den Kopf, seine Hand war voller Blut und 
man sah ihm an, dass ihm der Arsch auf Grundeins ging. Ruck Zuck waren Leute von der Biertheke da, die ihn 
:, hinter diese in Sichheit zogen und dann wohl durch einen Hinterausgang rausbrachten. Die anderen beruhigten sich 
| derweil wieder, nachdem sie von Aufpassern (wohl Veranstaltungspersonal) beschwichtigt worden sind. Der Grund 
war ein Condemned-84- T-Shirt. Als ich das hörte, wurde mir klar, dass da doch was falsch läuft. 1. Warum sollte n 
Nazi allein auf so n Konzert ‚kommen? 2. Bei nem Landser-shirt hätte ich das noch verstanden, aber so? 3. Die 
Gewaltanwedung von einer Überzahl gegen eine einzelne Person macht mich rasend, dass ist eine verdammte 
Feigheit! Das ist ne Nazi-methode, die zu kopieren ich unanständig finde. 
SW Ba a 
ar ich immer mal wieder draußen und habe Tomas im Auto bee en 
bei der wir pennen 


edenen Auftritten W A 
u kämpfen hatte. Zur Bekämpfung trank er Becksbier und hörte Ont 
e stellte sich uns VOF- Sie war unsere Gastgebertn, 
ung und Dusche zu verdanken haben. 
r instruierte sie, WO er 


Scheibe und Camill 
s e fabelhafte Unterkunft, Nahr 
ihrer Eltern. Diese 


der wir ein 
Nacht Thomas, Samanta und mic zu! 
en mit einer von ihr angefertigten Skizze zu der en, ee 
hatte sie in die Berge geschickt, nur damit wir alle dort pennen konnten. Besser En - & = eg 
Nacht konnten wir essen und trinken und dann in einem großen re ih un En En 
iebi ühstück, ] hen.und Tino und I 
nächsten morgen gab es ausgiebig Frühstück, jeder konnte dusc m read ame age Gwa 


i i i Berhalb 
i r. Das machen wir sonst nie auf Festivals au 
a WER Konzertort aufbrachen. 


Weniger klasse hatte das, was si 
an einer Treppe und saß etwas € 


Zwischen den verschi 
mit Magenschmerzen ı 
Auszeit klopfte es an die 
sollten. Eine großartige junge Frau, 
Sie geleitete schließlich mitten in der 
uns rauslassen sollte und wir gelangt 


rten Musik — bis wir abermals zum 
Bun > er = 

Diesen Tag war es schon wesentlicher leerer und nicht ausverkauft, wie im Laufe des vorigen Abends. Die erste u 

Band die ich mir ansah waren Antidote. Ich hatte die Combo schon mal in München gesehn, war damals aber mit 

einem Mädchen zu beschäftigtium Musik zu hören. Eigentlich stehe ich auch nich auf Knüppelpunk. Aber wie 

schon mehrmals auf diesem Festival, überraschten und überzeugten mich die Holländer total. Sie rockten und 

sprangen ordentlich herum und sahen verdammt sympathisch aus. Passend zum Festival trug der Bassist eine Gurt 


in den Landesfahnen — ihm wurde nicht mit einer Dose der Skalp aufgetrennt...Ihr auftritt hat mich jedenfalls so 1 


neugierig gemacht, dass ich mir ma demnächst ne Platte zu legen Be unge 
' 


weil mir die Luft zu dick und die Stimme zu leise war. 
kbar.So verweilte ich meistens draußen bis zu den 


Blood or Whiskey habe ich dann nur kurz gesehen, 
trank Bier mit den anderen Freiburgern und 


Außerdem machte sich allmählich der letzte Abend wieder bemer 


beiden geilsten Band des Abends, quatschte mit Simon aus Bregenz, 
beäugte schöne Punker- und Skinheadgirlies. Pünktlich zu Opcio K 95 aus Barzelona betrat ich wieder den Club. 


Es handelt sich hier. scheinbar um radikal-separatistische Katalanen (oder heißt es 
Katalonier/Katalanier/Katalonen???). Das Publikum jedefalls skandierte lauthals antispanische Parolen, schwenkte 
katalonische Fahnen, während die Band die linke Faust gestreckt, die rechte auf dem Herzen während einer Hymne 
_ vermute ich — in Pose ging. Auch davon war ich fasziniert, da ja sonst die sogenannten Nazis für sich Patriotismus 
beanspruchen. Hier nicht, keine Dosenmassaker etc. Dafür volles brett hardcorelastige Oi!-Musik mit hymnischen 


Chören und der emotionalsten Stimmung des ganzen Festivals. 


Es folgten dann Brigada Flores Magnon. Sie dürften mittlerwei 
erfreuen sich meines Wissens auch in der unpolitischen Oi!-Szene einer gewissen 
heimischem Publikum boten sie ganz großes Tennis! Der Saal kochte und die Band gab über I % Std Vollgas. 


Jedem sei an dieser Stelle besonders ihr neuster Tonträger „rock or die“ ans Herz gelegt. Insbesondere durch die 
franz. Sprache der gewöhnliche Workingclass-Hero nicht in Gefahr durch rotes Gedankengut infiltriert zu werden. 
Also ganz gefahrloser Musikgenuss, ohne hinterher als schäbiger Kaderkommunist dazustehen. Nach diesem 
Konzert beschlossen wir zu Camille zu fahren, die schon dort war. Wir nahmen also ein Sammletaxi und fuhren für 
sündhaftteures Geld ins Nachtlager. Was die Preise betrifft sollt man die Schweiz übrigens verbieten — das is 


einfach kriminell und für mich nicht mehr nachvollziehbar. y 


ES . b ; f 


Bei Camille tranken wir = | 

noch n paar Bier, unterh s 

ee rk ! ‚ unterhielten uns und legten uns in die Koj ü 

a a en page und waren schließlich am see sen = ee ee 

een Sr 1 Ka a are verdammt geil aber auch ee ee res 

üchlich, emotional und unzeit ä ne 
gemäß aber auch faszinierend —. 


SE R 
a. \ vu 


le auch in Deutschland ziemlich bekannt sein und 
Beliebtheit. In Genf vor 


| 
| 


Samftagabend 


Hamburg 8°, Regen. Das übliche Wetter hier, schon seit 10 Tagen. Letztes Wochenende alleine abends Fernsehen 
geguckt, dabei Bier getrunken, bis nichts mehr ging. Nächsten morgen frustriert aufgewacht ... Heute soll ne Party 
sein. Immerhin. Zwar wird bei den Partys hier meistens äußerst schlechte Musik gespielt, auch ist die Quote an 
netten Menschen eher gering. Dafür hat man Chance auf Bier und manchmal auch auf ein Mädchen. Diesmal hat 
eine Klassenkameradin „ Sturmfrei “ : überdachte Veranda, Großes Haus, reicher Vorort. Man soll Musik 
mitbringen... Ich geh um 9 Uhr duschen, rasier mich, verzichte zu onanieren und zieh mich an. Dann ruft mein 
Kumpel an und wir verabreden uns zu halb elf. Bis dahin ist noch ne knappe Stunde Zeit. Ich hol mir ein Schnapsglas 
und Korn aus'm Schrank, schalt das Radio an, drehe mir Zigaretten und beginne zu trinken. Ich muß an die letzte 
Party denken, bei der wieder die ganzen einsamen männlichen Ex-schüler ihrer traurigen Partnersuche nachgingen. 
Als einer dieser Vollspacken sich an eine IS jährige ran machte, habe ich ihm auf's Gesicht gehauen. Ich habe mir 
vorgestellt, das der Kerl meine kleine Schwester ableckt. Da is mir klar geworden: n Typ in den Zwanzigern der ne 
14 oder 15 jährige aufreist, gehört aufs Maul gehauen, oder in ne Therapie. Das sind doch immer wieder arme 
Fackeln, die von gleichaltrigen Mädchen lauthals - meistens mit Recht - ausgelacht werden. Warum die Kerle aber 
auf die Lütten so ne Anziehung haben, kann ich nicht verstehen. Wahrscheinlich sind es... Das Telefon klingelt, Er 
ist dran: die Party fällt aus, statt dessen treffen sich alle im Caramba - da läuft heute Sou/ und House... Ich muß 
würgen.Ohne mich, antworte ich und lege auf. Ich beschließe an die Tanke zu gehen und mir noch ein paar Bier zu 
holen. Als ich mir vor dem Zeizschriftenregal die Pornos durchblätter, hör ich plötzlich jemanden : „Hallo du altes 
Ferkel.“ sagen, : „ Mal wieder auf der Suche nach hoher Literatur ?“Vor mir steht eine Schulkameradin aus der 10. 
Klasse, die mich neugierig und belustigt anguckt. „Ja klar , weißt du ich mach da grade so 'n Test. * hör ich mich 
labern.„Was für'n Test?“ Na, ob ich die ganzen gezeigten Stellungen nach -spielen kann.Übrigens fehlt mir für 
heute abend noch n Testpartner .. .hast du Bock ?“ Sie nahm mir das Magazin aus der Hand und studierte kurz 
die fickenden Pärchen.,, Ja, warum eigentlich nicht ?“ Wir kauften das Bier und ein paar Porno. Dann machten 
wir uns gemeinsam auf den Weg zu mir nach hause: Jetzt fängst du schon genau so an, dachte ich bei mir. Was 
bist doch für ein Idiot: dort mit Fäusten für Moral , we " ERERN ! SCHE N 

hier mit "m Schwanz fürs Vergnügen. Bei Betracht - 
ung meiner Testpartnerin mit ihren festen kleinen 
Brüsten und dem strammen Hintern , vergaß ich 
aber meine Gewissensbisse . Schließlich erreichten 
wir die Straße, in der die Wohnung meiner Groß - 
mutter und mir lag. Als ich die Gartenpforte öf- 
fnete, kam mir fröhlich meine kleine Schwester % 
entgegengelaufen : „ Gott sei Dank, daß du Kom - ; 
mst. Ich wollte Oma und Dich überraschen und 
dacht schon, jetzt seid ihr weg und ich muß heute 
nacht draußen pennen .* Neugierig bemerkte sie 
meine Schul -kameradin:„Und wer bist du?“,„Ich 
bin die neue Testpartnerin von Sero .“ berichtete t 
sie offenherzig, wobei sie mir die Pornozeitung aus 

der Tasche zog und meiner Schwester hinhielt: 
Ach du scheiße! dachte ich bei mir... 


- Der Greif - 


 RIUNS REVIEWS] 


SEX _MACHINES - What _it takes ! 7* ; 
== Knock Out Records ) 5 
Vanilla Muffins haben sich anscheinend aufge -.** 
löst, bei Sex Machines handelt es sich um so x. 
eine Art Nachfolge Band zusammen mit dem 
O.H.L -Schlagzeuger. Musikalisch klingt es . 
totalnach den Muffins. Wobei die Rod Steward, 
Coverversion „ Young Turks * ganz cool ist. 
Wer auf die Vanillas steht , kann ohne Probleme 
zugreifen und wird die Scheibe sicher öfter 
freudig auflegen. : B 
1328 - Beercore CD_« The more 
you drink Records the better we are) 
1328 ( übrigens nach einer Bier Brauerei = 
München benannt ) ist ne Street Punk Ban 
diesich Sound mässig am Ostküsten Hardcore 
der frühen 90er orientieren . Lieder über Bier R 
Spaß und Party prägen die Texte genauso zZ 
persönliche Themen oder auch Politik Mr 
Scheibe die sich sehr oft auf meinem Diskman 


dreht. =. 
- Qdichnorres - 


SOIFASS-Der Anfang vom Ende CD 


i iBerlin Rec.) 
Streetmusic/ Meuterei 
- habe ich drauf en = Dune er 
i i i chnitts . 

des Berliner Loikaemie ers = 
i ie ihr Debut bei Scumfu 

Großteil aller Bands die i : 

Soifass jetzt auc 

ht haben ‚ verlassen die hy 

ar Dinaker Label . Man entschied sich dafür ff 


io .„isti h naheliegender . h “ ; nicht so 
ne en 11 druckvolle Oi! Songs mit ausgereiften Texten ( 
Das aktuelle u 


F ; ine Stiefel etc.“ ) 
in Skinead .... Ich liebe meine 

i % Klischee Texten „ .... Ich bin Werk von Sir Peter 
N nn Ohrwurmcharakter. Aufgenommen wen ei nedackue 
Hier gibt’s aber v : ikaemie VJ oder neuere s : = 

: : Oi ala Loikaem se . ‚ der mich wo 

nn er Hit auf dieser Scheibe ist „ on ein Song 
nr eriotgei wii "Streetmusic, wie wäre es mit ner Vinyl Version ?! 
ewig . 


/ VANILLA _MUFFINS - The Drug 
- ONichnorres - 


2 Knock Out Rec.) 
is Football CD( K N sänlich 
‘ E | l Wie nett von den Muffins die neue ae — 
sure ZOGETHER een > ans Oi!Kanuba zu schicken „aber sa = 
E50 SE r z . - = robe / 4 ichten- dir sich wart Der Sound Wire u 
S ormage ; Scheu 2 
Ein a aus Dormagen ... an dieter Stelle gleich: puukpappig, 4270 a aan Alain wirken 
_ mal Grüße an die Bio. Layout technisch erinnert Rock'n Roll aange h hinpeträllert . Für mich war ja 
is is Ex — Zwischenspühlung an das Do you feel auf mich en se der Muffins nie ein 
Lucky Punk und die Schreibe von Grobi gefällt ge- im Grunde ( . bindung mit sowas poppigem kann 
konat Gut geführt Interviews mit THE UNSEEN , . — Syraphnfie u des Vanilla garantiert 
- YOUTH , — laut knirschenden 
es a ne dem Hardcore schnell zu en oder 
Classix Bericht kann man echt noch was dazu Zähnen kommen. - Ste 2 | 
lernen , Klasse . Voll Abgefahren ist der Erlebnis - | 
bericht „ Wie mein Hoden zum Medzinball mutierte ‘ . —— 
Natürlich wird die eigene Band ASSES ON ae 
FIRE auch gut gepusht , man ist gespannt wie sich 1% 
die Band weiterentwickelt. Das beste Zine seit oa 


Jahren . Pflichtkauf .- Oichnorres - 


Texas Terri Bomb: Your Li s...M Ass 
Promo People like You... Records 
The Bombs mit weiblicher Stimme, Das fällt 


mir ein, wenn ich diese Musik höre.Die 
röhrt ordentlich und d 


Stimme 
er Sound tritt auch ordent: 
lich Arsch. Aber so richtig warm werde ich damit 


nicht. Vielleicht auch,weil es irgendwie allmählich 
abgedroschen klingt. Der Tonträger reiht sich k 
kantenlos in die Punk’n Roll Schien ein- mhmm, 
mir ist das zu ausdruckslos — es röhrt,es scheppert 
und Terri singt von belanglosem Scheiss. Sicher 
der Sound zur Pan-USA-Fahrt auf der Route66 

in ner V8-Zylinder-Großraumkutsche aus Blech 


und Chrom. Und der Promotext is unglaublich 
peinlich... - Greif — 


EERBENOK-A Tribut to Proberaum ( Demo - CD ) 
Oi - Rock wie er sein soll ..... Rotzig , frech und kein 
Blatt vor den Mund nehmen . Hier werden einem 6 Songs 
ala SMEGMA / DOLLY D. um die Ohren gefegt.Das Book - 
lett ist auch wunderbar gemacht . Fotos , Texte in guter 
Aufmachung . Ihr werdet die Lieder wie „Laßt die Musik 
leben“ , „ Die neuen Hippies “ und „ Krieger dieser Stadt * 
nicht mehr aus m Schädel verbannen können . me 
2 Schnorres - a. F 
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"IHailthe Jen Daton !!" 


Jewdriver wurden ca. 1994 an einem geheimen Ort in Oakland ( Kalifornien ) 
gegründet, als lan Stuartstein und sein Kumpel Jay Oniskinswitz sich eines Abends 
eine Flasche Cherry Manischewitz ( das offizielle Jewdriver Getränk ) teilten. In 
dieser Nacht hatten die beiden eine Vison : Wäre eine jüdische Skinheadband nicht 


ein großartige Idee ?? 


Sie besprachen ihren Plan mit Max Bagels, bei einem schändlichen Trinkspiel 
namens "Qarters  ( bei diesem Spiel dreht es sich in der Hauptsache um sehr viele 
Flaschen billigen Tequila aus dem nahegelegenen San Jose / Mexico ) und die 


ruhmreiche Geschichte nahm ihren Lauf... 


Die Band toure eine Weile unter dem Namen G.l. J EW und alles lief nach Plan, sie 
spielten Konzerte mit kleinen, unbekannten Bands wie RANCID, GREEN DAY, 


Die Konzerte in der neuen Besetzung hatten eine beeindruckende Wirkung : Das 
Publikum mutierte zu einer irren, mit Beageln werfenden, aufgepeitschen Mässe, 
zu den Shows erschienen hunderte zionistische, Yarmuleke tragende Skinheads aus 
dem ganzen Land. Wer hatte es geahnt ? Ian natürlich !! Aus den prächtigesten 
Männern und Ladies aus dem zionistischen Untergrund bildeten JEWDRIVER 
eine Schutztruppe, die "Fruit of Israel " ( FOI), ein weiterer Schritt auf dem langen, 
gerechten Wegzum Endsieg !! 


Fujijama und Judahu nahmen eine dringend benötigte "Sabbath"-Auszeit um näher 
zu GOTT zu finden und gründeten einen jüdischen Kult in der Nähe von Masada. 
Bis zu ihrer Rückkehr übernahm der loyale "Minister für Propaganda ", Aryan 
Sharon den Bass. 


Auf der verzweifelten Suche nach einem neuen Schlagzeuger durchstreifte Ian 
Staurtstein monatelang die Wüste, bis er an kleine, unscheinbare Höhle kam. Ein 
Licht schien heraus, als ob Gott mit seinem Finger darauf deutete. Ian betrat die 


LIZARDS, NEUROSIS, SCHLONG und vielen anderen,nicht ahnend, daß einige 
dieser Acts bald verdammt reich und berühmt werden würden. Ian entdeckte seinen 
" inneren Juden " ca. 1996, als er mit dem Tode rang und plötzlich GOTT zu ihm 
sprach und ihm eröffnete, was die Zukunft für ihn bereit hielt....kurz nach diesem 
einschneidenden Erlebnis feuerte lan die komplette Band und rekrutierte eine 
Gruppe von jungen, beeindruckenden zionistischen Skinheads aus seiner Region. 


Höhle und dort saß, in einem aus dem Blut von Hitler und Menegele gemalten 
Davidstern, ein Mann. Es war kein gewöhnlicher Mann und erst recht kein 
zionistischer Skinhead. ER hatte lange Haare und zerschlissene Kleider, seine 
Augen erschienen, als würde Feuer aus ihnen dringen !! 


Er sagte zu Ian, daß er auf ihn gewartet hätte und von GOTT die Mission erhalten 
hätte, JEWDRIVER mit seinem Schlagzeugsound wie Donner und seinen 
Drumsticks aus Blitzen zu führen !! He-Brew who Cannot be Named folgte Ian aus 
der Wüste um den Klang von GOTTES ZORN über die Erde zu bringen !!!! 


Der Name wurde in JEWDRIVER geändert und Ian begann die ihm von GOTT 
übertragene Mission zu erfüllen. Zu dieser Zeit ging es nur schleppend voran,man 
spielte wenig, hier auf einer Hochzeit, da auf einer Bar Mitzwah... Es war nicht vor 
2001 als Max Beagels nach einem langen Aufenthalt in Israel ( Wo er einen Beagel- 
Shop eröffnet und das militärische Personal verpflegt hatte )zurück in die USA 
reiste und sich dem gerechten, von GOTT gegebenen Pfad von Jewdriver 
anschloß... 


Fewwdriber 
5% 


2% 


>: 


Widervereinigt, zogen die beiden eine Schneise der Zerstörung durch die 
Aufnahmen von Screwdriver, die schöpferische Inspirationsquelle von Ian, die 
Gott inseine Hände gelegt hatte. 


Wieder feuerte Ian Staurtstein alle zionistischen Skinheads aus der Band und fand 
einen Haufen beeindruckender Musiker : Kilgore Gefilte ( Leadgitarre ), Fujiyama 
Mountainberg ( Bass ) und Jadahu ( Schlagzeug ). In dieser Besetzung marschierten 


Jewdriver weiter in Richtung Sieg !! en 
AYujl. 
LU: 
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Verlorene Jungs 
Mittlerwei ‚Tor un 
a ee Bast rds der neueste Tonträger "ich hoffe es tut weh“ von den s 
De Eu ssklscier‘ er sein. Laut Schwefel hat sich die Bänd mit dem Teil selbst übertroffen 
a gens au =” Exemplare limitiert und mit Bonussongs versehen. Hier also ranhalten ie. 


ich im Studio und nehmen gerade ihr zweites Album auf. Es wird auch bei 
hnt geilem Stil des ersten Albums i 


Es wird 12 neue Lieder geben, die im gewo 
r draußen ist, kommt die Combo wieder in unsere Lande! 


Red Union 

Die Serben befinden s 
Bandworm erscheinen. 
erklingen werden. Wenn der Tonträge 


Bandworm Records er =: RE di a ee | 
x a‘ ® Er REN 


Neue auf Bandworm ab 1.4. N i 
Headwound# Ginmill LP (farb. Vinyl)Neuer Tonträger der Ami-Oit-Kapelle, die in den 9Dern einige 

mittlerweile rare Singles rausbrachten. Das Ganze geht in Richtung Wretched Ones. Vinyl für Bandworm — 
Kunden in grünem Vinyl. Das vierte PERKELE-Album wird im Spätsommer bis Herbst auf Bandworm |: 

eErscheinen Im Sommer erscheint das Album der "schwedischen Hardskins " The Cliches auf Bandworm BR 

105% OiY/Punk im Stile von The Templars und alten Skrewdriver mit Texten, die jedem echten 

Skinhead aus der Seele sprechen. Schließlich feiert das Label die "10 Jahre Bandworm - Records" Party =. 


Ende Oktober 2005. Die Planungen gehen sc ehen auch schon fest u.a. 


Se 


hon gut voran und einige Bands st 


® Perkele und Schusterjungs. z a: ii Ei ey 
== 1 mr 7] k: 
N: N) 


-\ Clockwork Crew 4 ER RIO 
. Die Schweden machen eine "Schaffenspause", da sich Gitarrist Dennis und Bassist Kalle für 1 Jahr in 


Australien aufhalten. Ihr Abschiedskonzert wurde mit mehreren Kameras i 

gefilmt, zurzeit b i 
soll Ende des Jahres ın Form einer DVD veröffentlicht werden. Vorher wird es noch ein ee —— 
kKC f Bandworm Records geben. _ % ur 


s 
- ich kenne diese leute nicht, geht mir auch am Arsch vorbei - 


| "Dazu Jürgen von der Combo: „hey 
pin it real juergen“ 


- aber ich denke, nur flaschen brauchen ein etikett - stay true & kee 


Sunny Bastards 

E . . “ ” . 

on Ba „Ihe Edge of Quarrel" als DVD. Dabei handelt es sich um nen Punk 

= 38. Aue En (von Dave Larson). Im Juni als DVD „ Verlierer “- mit Campino 

an ie . 9. au im Leverkusener Bahndamm ne „Verlierer-Party “ 
ee erscheint das Debut der „7-er Jungs“ auf CD bei 


Sunny Bastards. 
RE 


Kurz & Knapp 


Backstreetfirm auf elöst “= 


' Die Niedersachsen haben sich mittlerweile aufgelöst, ohne einen Tonträger veröffentlicht zu ' 
haben. Es gibt aber ein Lied auf nem Ami-Oi!-Sampler und eins dem De-Kastelein-Support- 
Sampier. Man überlegt trotz der Auflösung aber, ganz vielleicht eine Single mit zwei Liedern 
rauszubringen. Zwei der Jungs spielen jetzt bei der Skin-Band Brachial (www.brachial- 


skins.de). E | : A MR 


Soko Durst = re a 
en SOKO DURST Scheibe wird es auch ne Vinylversion geben. Das Ganze kommt als 
nplugged-Versionen. Schlagzeuger 


Von der neu 5 , en 
Doppel-LP, mit ner Menge an Bonussonngs, arunter el .Schl 
Toeiied macht ja schon ne ganze Weile nich mehr mit und wird auch nicht mehr einsteigen. 


: use N Am nee > 
Oisters nn = SH: er \' = 
Demnächst erscheint bei Rinas Label Riot Crew Records folgende Produktion: Rawheads: „Rebellen 


der nacht". Darüber hinaus erscheint im Abstand von drei Monaten ihr Riot-Crew -Fanzine. Beides 


is natürlich über ihren Mailorder zu beziehen, .._- — " \'Stenh > 
Be | Stephan von Meuterrei 


\ Berlin und Ralf von Street P* 
.. Musik haben einen neuen 

„= Plattenladen in Berlin er - 

öffnet , der GENERALH 

heißt.Hier gibt es Klam - 
otten und Platten zu Mai 
orderpreisen . Außerdem 
gibt's ne Oil Lounge , in 
der man Musik hören und 
Bier trinken kann. Außer- 
dem hat man eine. 
„s Frisuese am Start , die 
einen Für 5 Euro 6Glatze, 
Feathercut, Iro oder Flat 
schneidet . Mehr unter 
http:// www.general-b.de‘ 


#, 


BE 


EP ie. 


nenn 81: ne nahe : | 


‚Jau - mal wieder 'n Konzertbericht 
‚kein gewöhnliches Bonze, handelt 


ram Fre an a et. man liegt des TEMPLL AR STONPEL 
ganze ziemlich weit ab vom Schuss! Nik tt zuletzt deshalb ‚weil EN 


Menschen mit Handy oder Radio keine mpfang hier haben. Eng gibt aber einen Punkt hinten im „Garten “ 
des Geländes ‚an dem man doch ein paar Funkwellen empfängt. Das Haus selbst wird nur noch durch einen 
€ ‚der 1 den oberen Etagen des früheren Bordells haust — er besitzt einen 
nsonsten steht die Hütte leer. Im Erdgeschoss befindet sich der 

her wahrscheinlich die Damen aussuchen konnten. Oli hat hier mit seinem 
au der man als Punkband zwar nicht viel aber genug Platz hat. Da auch der 
onzis nicht genutzt wird, ist dieser zu Beginn der Konzerte in den kalten 
mal frisch. Als Bänd bekommt man kalte Füße und klamme Pfoten, wenn 
dcheck einläuft. Mit zunehmender Besucherzahl ändert sich das . 


Es irritiert er ein: 
- Hier kann auch mal eine 
n muss nur eine alte herren anschmeißen, ein paar Matratzen 
ttlager. An der Bar schenkt Diana — die tatkräftige eigentliche Nummer 1 
Ganze zu wirklich guten Preisen. So gibbet hier zwei Sorten Flaschbier 
en einige Softdrinks und belegte Brötchen angeboten. Gerade letzteres 
ndwann an Konzertabenden ordentlich Knast kriegt. Klar, inner 
‚nächsten Dönerbude, Jenseits der F orellenstube beginnt aber 
man sich daher höchstens mit nem Repetierer wahlweise nen 
| ing dabei und hat Lust inner Ü mbaupause mal 
dern dann auch noch zubereitet werden 
IE A = trickie trickie 


Forellenstube). Diese sind 
ohne Forellen. Daher is d 
sogenannten „Pavillon“ Das 
Größe ab 100 Zuschaue 

direkt gegenüber dem 
Retorte, ne Gashei 
en, nu 


Kartenreservierun 
im Süden? Also 
einsetzendem 


scheidung: entw ’ 
Parkplatzverlust i in Tennenhronn, Oder aber lung mit hohen Bergen, schmalen verschneiten Straßen 


er Fahrzeug 
jr es erst richtig los. 


'h fast aus gewesen: der 
och den zweiten Gang 


zer. nd Stuttg de en Er Zahl A ee 
sc Elariensinde Husum üb, Platten gekauft und dann zur 


A REITER EUER 


ugte mich live voll (das kann auf Platte 
e.es auch, dass Publikum zu 
iberlastet, vermute ich. Dank 
ng der Funke nach Beseitigung 
Oi!-Sound, mit tollen Chören, 
al begeistert und muss sagen, 
folgten die Templars. 4 
‚mehr der halbbraune Lange, gi 
itarre dort?!? Wie ich “ 
* hat wohl aus Gründen des 


em 


a a 


Spiller von Emscher 
der technischen Mä 
Offbeateinlagen u 
dass sie live um ei 

Doch -— 
sondern n Zwerg | 


‚der nicht nur bekanntesten, 2 | 
bei- 10 C° und Schneechaos, Pass 
urden dann leider nicht völlig ?% 


allerdings nicht. 
sonde 
an einem Ort, w 


e Sprachbarriere, Vorbä 
iker von den Onkelz odei 


Y E 5 
it der Folge schneller zu werden. Meine $. 
r. drei j junge Leute hatte, die teilweise 


UND KOMMUNISMUSHAFTIGKEIT... 


IST SIE! 


WANN WERDEN SIE ENDLICH 
IHRE VERRUCKTEN GENETISCHEN 
EXPERIMENTE BEENDEN, 

DR. KARL MARX? 


VIELLEICHT, ABER MIT 
DIESER ZEITMASCHINE WERDE 
ICH, DER GROSSNEFFE DES 
GROSSEN KARL MARX, DAFUR 
SORGEN, DASS ER EINE VER- 

GANGENHEIT HAT! 


IN EINEM GEHEIMEN LABOR IN VIETNAM TOBT EINE 
ERBITTERTE SCHLACHT ZWISCHEN TUGENDHAFTIGKEIT 


ICH HAB EINE 
BOTSCHAFT VON UNCLE 
SAM FUR DICH! HIER 


MEINE RAUDI- 
GEN KAMERA- 
DEN UND ICH 
WERDEN EUCH 
AUFHALTEN! 


ABER 
WAS IST MIT 
DER DOMINO-THE- 
ORIE? 


JEDER MEINER RAUDIGEN KAMERADEN 
WIRD EUCH BESTÄTIGEN, DASS DIE FREIHEIT 
IMMER GEWINNT! DER KOMMUNISMUS HAT 


SEIEN SIE VERFLUCHT, 
SGT. SKINNER! IHR HABT 
DEN HO CHI-MINOTAUR 
BESIEGT! 


KEINE ZUKUNFT! 


DIE THEORIE, 

DASS WENN EINE 
NATION DEM KOMMU 
NISMUS ANHEIM FÄLLT, 
ANDERE FOLGEN 
WERDEN? 


LEBT WOHL, 
ALTER FEIND! 


NEIN, DIE THEORIE, 
DASS ICH EIN PAAR RIESEN- 
DOMINOSTEINE GEBAUT 
HABE, DIE EURE LEUTE 
ERDRUCKEN WERDEN! 


MACH ICH! RUHRT 
EUCH, MEINE TAPFE- JA, SKINNER 
REN, TAPFEREN LOSZUWERDEN WAR 
KAMERADEN! UNSERE EINZIGE HOFF- 

/ - NUNG, DEN REST 
DES TAGES FREIZU- 
BEKOMMEN! 


NEIN! FANGT 
DR. marx! DAS IST 
UNSERE EINZIGE 


ee a Re 
Be 
AT a 
’ = u Ay ra . 
oO BIN ICH? - A en 
ODER BESSER, WANN A) SEIT VANGE 
zu N HOCH! 


) 
% 


E S6T. SIMPSON i 


1 UND DIE KAMPFEN- | 


DEN HOLLENFISCHE. 
2 WIR SIND IN DER 


DAMLICHE 
ZEITMASCHINEN. DA 
KOMMT MAN LEICHTER 
RAN ALS AN MAE 
WESTS TELEFON- 
NUMMER 


ZEIT ZURUCK- 
GEREIST UM HITLERS 
COUSIN AUFZU- 
HALTEN! 
SGT. SKINNER, 
AUF DEM WEG ZURUCK 
IN DER ZEIT UM DEN GROSS- 
NEFFEN VON KARL MARX 


AUFZUHALTEN! ; 


TJA, WEN 
VERFOLGEN 
WIR ZUERST? 


ERFREUT, 
SIE KENNEN- 
ZULERNEN! 


FLIEHT, IHR 
AMERIKANISCHEN 
NARREN, VOR HITLERS 
COUSIN UND SEINEM 
MÄCHTIGEN PTERO- 
DAKTAYL! 


WIE WOLLT IHR MICH 
JETZT BESIEGEN, SERGEANT? 
NICHTS KANN DEN ENDSIEG DES 
JURASSISCHEN FASCHISMUS 


AUFHALTEN! 


NICHTS AUSSER DER MACHT 
DES KOMMUNISMUS! IN DER 
ZEIT, DIE IHR GEBRAUCHT HABT, 
UM HIERHER ZU GELANGEN, HABE 
ICH ALLE DINOSAURIER ZUM 
MARXISMUS BEKEHRT! 


2 


MACHT EUCH 
BEREIT AUF WIRKLICH 
UNANGENEHME 
WEISE ZU STERBEN! 


PEN” 
A} f 


OKAY, WIR WERDEN EINEN WEG FINDEN, 
UNSERE RESOURCEN GLEICHMASSIG AUF- 
ZUTEILEN UND DANN KOMMEN WIR 
ZURUCK UND BRINGEN EUCH UM! 


LASST UNS KAMPFEN, 
JUNGS! ES SEI DENN, IHR 
WOLLT LIEBER ALT WERDEN 
UND IN EINEM ALTERSHEIM 
ENDEN ?SCHAUDER?!! 


HALT! ICH 
HABE EINE 
IDEE! 


WARUM MUSSEN NUR DIE 
GROSSEN DINOSAURIER UNS 
MENSCHEN UMBRINGEN? MUS- 
STE DEM MARXISMUS ZUFOLGE 
DIE ARBEIT NICHT GERECHT 
UNTER ALLEN SAURIERN AUF- 
GETEILT WERDEN? 


WÄRE DAS ANSONSTEN 
NICHT EINE UNGERECHTE 
KLASSENGESELLSCHAFT? 


EINE WOCHE SPATER.. 


A 
ES SIND 
WIRKLICH ALLE 
DINOSAURIER 
TOT? 


ICH SAGE E5 DOCH 
IMMER WIEDER, DER 
KOMMUNISMUS FUNKTIO- 
NIERT EINFACH 
NICHT! 


Get Out: The Cutting Edge, CD (Rebellion Records Holland) 
Diese Cd enthält 10 Titel in englischer und einen in brabanter 
Äußerlich ist die CD schlicht gestaltet. Alle 12 Seiten 
bestehen aus einer Fotocolage, die dann jeweil mit Titel, Texten, 
Flyern und Liedfolge versehen sind. N bisken mehr Abwechs — 
lung wäre nicht schlecht gewesen. Die abgedruckten Texte 
sind überwiegend gesellschaftskritisch und skinheadtypisch - 
nichts unbedingt Neues. Doch nun zum wichtigsten: die Mucke. 
Treinbender Oi!-Punk, mit einem Sänger, der mich an Discipline 
erinnert. Die Produktion brettert ordentlich und irgendwie erinnert 
mich das Ganze an Krawallbrüderäg in holländisch. Was mich aber 
doch nervt sind die metallhaften Solitiraden, die mich einfach nicht 


von Hocker hauen. Alles in allem ist der Tonträger aber in Ordnung, 
wenn mir auch die Hits und Chöre fehlen. 


Sprache. 


en You and whose army, CD (Rebellion Records) 

Se in spielen schnörkelosen Skinhead Rock 'n Roll, zehn mal auf 

en S nn gibt es einen Videoclip. Das Booklet is mir aber zu dürftig. Gerade 

N a on an immerhin mit allen Texten versehen sind. Und da sage 

cn _ ISc = man gibt sich sowohl Szene- als auch Gesellschaftskritisch 

ee = an a er auch hier fehlen mir etwas die Kracher — es dümpelt all 
s schlecht wäre. Richtig geil is das aber auch nicht, zumindest nich für mich, 


Sabbel #13+Kassette 


(Ingo Rohrer, Hofackerstr. 80, 79110 Fı reiburg / 


Discharger: Born immortal, CD (Rebellion Records) 
Bei Discharger handelt es sich um eine fabelhafte Band! Schon das Layout der CD ist richtig 
gut: neben den Texten sind gelungene Schwarz-Weiss-Zeichnungen abgedruckt, die nicht 
aus dem Internet zusammengeklaut sind. Musikalisch handelt es sich um Streetpunk der 1. Liga: 
melodisch, kraftvoll, hartes Brett!!! Das ganze erinnnert mich ein bißchen an Perkele, gemischt 
i mit Discipline. Dabei fallen auch die Bassläufe auf, die nicht bloß stur den Grundton mit — 
daddeln und ein teilweise zweistimmiger Geang, der in keinster Weise 'n Viertelton neben der 
; Spur rumeiert. Trotz allem ist alles noch rauh genung, sodass es nicht an Aurthenzität verliert. 
5 Ich finde, so sollen Skinhead-Rock’n-Roll-Bands klingen! 


| Oik.19. 


1. Moin ! Stellt Euch _mal vor u seid 

: Ihr, wer __spielt welches Instrument 22 : 

Torben: Ich bin Torben, ich Singe und spiele ab un : 
2. Gitarre bei Lion Shield. 

= mahlzeit, ich bin johannes , spiele bass und 


singe backround. 
Schlagzeug. 
Jens: Ich versuche mich am ; 
Leif: Für Lion Shield hab ich den Bass mal Bass 


sein lassen und bediene jetzt zwei 
Saiten mehr. 


2. Wann habt ihr Euch gegründet und wer hatte die Idee dazu? 

Torben: Die Idee kam von uns allen vier. Da jeder bemängelt, dass es in Hannover so 
ziemlich trostlos ist in Sachen Oi. 

Jens: Die anderen drei hatten sich wohl schon länger Gedanken über ne Oi-Band ge — 


macht, ihnen fehlte halt nur noch n Drummer. Ich hab gesagt, ich probier es, meine 
Gitarre an den Nagel gehängt und Spiel seit dem Schlagzeug. 


3_. Haben Mitglieder von Euch bereits in anderen Bands geklimpert? Oder spielen 
sogar einige noch in weiteren Bands? 


Torben: Ich habe bei der Ska Band the Scampers Schlagzeug gespielt, die leider nicht 
lang genug existierte. Später habe ich Schlagzeug bei der Punkrock Combo "Die Stoiker" 


gespielt. Nebenher habe ich die Orgel in der Ska-Reggae 
Punk Combo Sutsche gespielt. 

Joe: also ich spiele noch bei Friendly Fire ( oldschool 
hardcore Jund mach noch ein Rock ’n roll-surf Projekt 
mit nem Kumpel! Früher hab auch ich bei den Stoikern 
und bei know your foe gespielt (hardcore-punk) 

Jens: Wie gesagt, ich war eigentlich immer Gitarrist und 
hab früher in mehreren Schülerbands geklimpert. Am 
Bass hab ich mich auch schon versucht. 

Leif: Nach langer musikalischer Auszeit hatte ich mit 
ein paar Leuten eine Kapelle zusammen, die eine wilde 
Mixtur aus Ska, Reggae und Punkrock gemacht hat. Wir 
hießen Sutsche, was Torben schon angesprochen hat. Das 
war schon gut, gerade unser letzter Auftritt, als wir mit * 
Torben an der Orgel den „Liquidator“ von den Harry J. 


E) 


Eau? 
SE m, 
. “ | | | ; | 

Allstars gecovert hatten.Allerdings + N! AV 
ist die Truppe aufgrund der Intri- |, Velii un Bihe 
en eines Mitglieds Bern: © 2; | a ? 
Da Torben und ich sehr auf Roc i 

Steady und Skinhead Reggae 

stehen, wollen wir mal ee 

wir in diese Richtung W4S gebac 

kriegen. 

4. Wie siehts in Hannover mit 


i dszene aus? Din 
Skinhea 
a Ein harter Kern, der Anscheint B . 
\eibt . Mir fällt jetzt 


u 
Y TI TTTTn og nn, 


i 


immer bestehen b 
En 
ar 


aber wiederum keiner ein. der u ist. Es i 
? nter 18 ist. Es ist sonst sehr locker. kei iterei 
kei ; er x 
er mir persönlich viel Spass in Hannover es 
nude: ERSE- = 
= en n en ganz ok und zur zeit relativ entspannt. Es gibt hier 
I-Konzerte, dafür aber relativ oft Ska Konze ® i 
denen dann so ziemlich alles ee 
er | €S zusammenkommt. Ich würde das ganze eint: 
een, weil im endeffekt jeder jeden kennt! ss. 
eif: Ich finde es auch gut, wie es hi ä z 
: er so läuft. Ma ich ziemli 
ee n sieht sich ziemlich oft. und 


erschiedensten Aktivitäten au i önli 
ch viele per. 
Kontakte untereinander. Es könnte schlechter sein! se 


ee | i 

nn ar die nnkerhochbur ‚Wart ihr auch früher bei den Chaostagen? 
3 ie os agere t 5 En - 
en damit nicht sonderlich viel zu schaffen orstellung 2000 gegeben, aber persönlich habe 

Joe: ich war zwar früher Punk aber die C : ; . 

ich auch einfach etwas Jung war. ie Chaostage sind an mir vorbei gegangen, vielleicht weil 


g 
> D u unt n, der 4 


Jens: War 95 noch zu Jung und 2 


: 000 hab ich d cei s 
Leif: Chaostage und so was war een Sehen eiß Back 


mehr drauf ehabt. 
en noch nie so meins... _ 


6. Gibt es überhaupt Berührung mit der Han — f = 
noveraner Punkszene? 


Torben: Ja, es gibt welche. Wie üblich haben viele 

Skins mit Punkrock angefangen,sozieht es diesen 

und jenen Oft auf solche Konzerte. Wir hören hier 

alle gerne Punkrock. Wobei ich persönlich mit 

Punks in Hannover im Sinne von Szene nichts zu tun 
habe. Es sind halt wenn dann Freunde. 

Joe: ich muss sagen, dass ich in letzter zeit weniger 
Kontakt mit den Punks in Hannover hab, aber prinzipiell 
kenn.ich da noch viele Leute. Man sieht sich halt immer 


De I u ne Te 
N 2 


en 


pn 


\ 


"Torben: Ich 


Wir 


Im Inne 
„Es wird 
on einigen 
die wissen g 
t rechten 
Jens: Das so 


mil 


5 
Wie seht ihı 


haben auch | 
man dann in 
Joe: man mu 


Joe: in letzte 
Veranstalter 
wenn ich Le 


die Dinge w 
Out On Th: 
Take The R 
Leif: Sicher, 
zuhauen. Ab 
könnten -di 
13. 


Torben 
‚Joe:.meinst | 


noch überar! 
1 


10. Sind di 
‘March Of 


Herzen liegen. 
ufgenommen. Wie war es im Studio 


ar Mal 


ausschließen! Was kommt, das kommt. 


Jens: Es sollte halt möglich üngli i 
Jens glıchst ursprünglich kl i 
9. Was ist das für ein Studio? ; Ss, 


unseren Alternativen 
Studio. ! 


n Sir Richie empfohlen. Der wiederum 


el 
giten 


hatten’ am A: ein paar Lieder en für unsere om i “ 
du en: wir noch mehr lieder ei, haben, oder noch mehr i in unserem Repertoire | 


The You h- Das man sich nicht mi a Erden Probleme geben soll , sondern sich 
jeder so hinbiegen soll, wie sie Passen und für die Leute am besten ist. 
e Streets - Ein wenig Straßen Romantik ; 
tose — die Entwicklung in der ”Szene“. Im Endeffekt, geht es um Pisser die alles in den Dreck 


member Jung sein. Oder sich zu mindestens dran erinnern und dazu stehen. Sei es gut oder 
; hat einen ja geprägt. | 
hr ein Label oder wollt ihr erst mal noch Lieder schreiben und üben? 
herlich suchen wir Labels. Vielleicht ist jetzt im Moment noch zu früh für Veröffentlichungen 
ht behält uns ein Label mal im Auge. 

‚ auf Dauer hat jeder von uns den Wunsch, mal ein Album oder zumindest eine Single raus 
ver vorerst wäre uns mehr damit geholfen, wenn wir überhaupt mal ein bisschen Live spielen 
as ist zumindest für mich die Hauptsache. 


enlayout_der Demo CD steht, dass ihr Auftrittsmöglichkieten sucht. Was sind Eure 


N, sofern ihr welche habt? 

angen Grundsätzlich keine Gage. Wir würden uns über die Erstattung der Fahrtkosten 
Ein wenig Verpflegung währe natürlich nicht schlecht. Sollte am ende was 
natürlich auch nicht Nein sagen. 


B 


igebote, die ihr ablehnen würdet? Wenn ja, warum? 
indsätzlich wird immer abgelehnt, was sich im rechten Umfeld bewegt. 
er zeit haben wir ne Konzerte ee weil die anderen Bands, oder Laden, oder 


olaube viele ds: sehen da so.ein "Schwarz. Weifl\ Welt der Grundeinstellungen. Wir sind 

keinen Roten Stern auf dem Cover und bekennen uns dennoch gegen Rechts. Am ende wird 

die Schublade gesteckt, ‚wo man RASH: ‚findet ode . 08. „Zecken“. Ich habe jetzt schon 

ans gehört, die ein Problem mitiihrem rechten Image haben. Das sind für mich Lemminge, 
enau, dass da der Abgrund ist und laufen hinein. Ich weiß natürlich nicht, ob sich Lemminge 

ie Stirn hauen, wenn sie n | runterfällen, aber diese Bands tun es. 

ıss seinen Standpunkt 100% ertreten nd das auch deutlich machen. Ich könnte kotzen, 

ute sehe, die sich antifa i 

saufen gehen und rech 

Iite man nicht so verallg 


Das geht meiner Meinung nach nicht klar! 
zum Beispiel wollten noch nie irgendwas mit 
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Heute. Aid habe ich meine erste Schlägerei geworihen . „Ich war 
unterwegs in meine Stammkneipe. Wie immer das. letzte % J Ahr! war ich 
morgens verkatert aufgewacht,hatte gewürgt, mir Pfefferminztee gekocht 
und dann das erste Bier aufgemacht. Anschließend hatte ich die Zeit bis 
17.00 Uhr mit aufpegeln verbracht, mich dann in meine Klamotten ge - 

»worfen und war die drei Straß des innenstadtnahen Mehrfamilienhaus — 
Ä viertels zur Kneipe gelaufer zwischen dämmerte es bereits um 17. 00Uhr 
es. war November. Am Zi; utomaten kurz \ vor der Kneipe sprach. 


NS, ‚Schnürstiefeln und einem schwarzen 
:h waren pe bianö 


an u DET IT IT 
; ! 


“Un gerechtigkeiten ı nicht m 
mit einem, ‚gewissen Ingrin 
ich mich; an den Tresen | 


4 
STD nenn 
ee -_ 


ar nach. Draußen auf der Straße blickte ei 
chts. Die Typen waren ‚aber noch nicht wei nn recht schnell de 
| ind hielten das Mädchen in der Mitte. Ohne weiter zu über 
h. auf die Gruppe zu und sprang ohne Vorwarnung den: ;: 
tersten mit ı meinen Turnschuhen ins Kreuz. Ich hörte, wie bei meinem a 
gner irgendetwas zerbrach und er mit einem erstickten Schrei nach a 
‚ Beim Fall rissen wir noch zwei der Typen mit zuBoden. 
hielt noch i immer das Mädchen und schien unschlüssig zu 
inen Kumpeln helfen oder aufs Mädchen aufpassen sollte. 
idung wurde ihm abgenommen. Das Mädchen biß ihm näm — 


e © Hand und rammte, ihm en das Knie ins Ge — 
| nterdessen | 


en rann 


»B een gerissenen. K | 
grifis, der mir. über] a gegeben 
n. Ohne weiteres Zögem 


rfen Frde, Ein N ea hekanfaheehder Transporter 
| ı Reifen. Dann gab es einen scheppernden Schlag 

as uch von zerspringendem Glas war. ‚zuhören, gefolgt von 

pfen Aufprall. Der.Kerl war also auch erledigt. Ich bekam das 

am Rande mit, weil der letzte’von den Vieren eben dabei 


ferzermalm nden Schlag : auf die Futterluke zu ver — 
ıllen. Sein mit. aller Gewalt geführter 


ir ee Sie: brach er in 


| sein Gesicht a l | x 
-h Blechstahl p bieren.Nac dieser tribe ließ 
it eingedrückte Kauleiste, z \Jochbeinund 
liegen — wo war das Mädch 1? Ich schaute ich 
rne mehrere Polizeisirenen. Dann rannte ich in die 
ihre Flucht vermutet hatte. Da flackerte Blaulicht 
uf,undich rückte mich i in eine Hofeinfahrt. Schnell schob ic 

beifahrenden Polizeiwagen. ab. 
| was war Be n 
- OIK. 27% 


Fragte ich mich. Mit dieser Frage begann ich zu zittern und meine Knie 


wurden weich. Ich liess mich auf den kalten Asphalt sinken und schlug 
meine Hände vors Gesicht: Was zum Teufel war in mich gefahren? Wie 
konnte es sein, dass ein alkoholkranker Verlierer vier Typen so fertig 
gemacht hatte? Mir wurde übel, mein Herz trommelte gegen meine 
Rippen und ich'atmete stoßhaft. Mir legte jemand einen Arm um die 3 
Schulter und raunte angenehm heiser: „Danke!“ Ich blickte auf und E 
geradezu in das Gesicht des Zigarettenmädchens. „Willst Du ein Bier?“ 
fragte sie mich und hielt mir eine geöffnete Flasche hin. Fassungslos 
starrte ich sie an und’griff wortlos nach dem kalten Glas. In einem Zug 
trank ich die halbe Buddel leer. Dann rülpste ich laut und seufzte, 
bevor ich sie intensiv knutschte und automatisch an ihrer Hose rum — 
werkelte. Ich fühlte nach ihrem Slip, nach ihrer Muschi und merkte, 
das sie klatschnass war: ein gutes Gefühl, dachte ich so bei mir.. nf 

- Der Graf“ n/ Zah 


J, 


ER 


langsam . Das sind aber fürs — | 

t gel 
Dinger die erst im Nachhin- # Bodny:_ M nn er 
“, * Cover etc.). Wie seit Ihr ein auffallen. Ansonsten hör k «nach hat sich die Zeit und 
‘= mit _dem Endprodukt 2 ich mir schon ab und gern Mühe für dieses gute Stück FÜ. 
zufrieden _oder würdet f . mal an , was wir produziert . gelohnt . Natürlich ist die | 
Ihr im Nachhinein etwas haben . : u? Qualität noch nicht die * "a: 

anders machen? .. Sg Lars: _Ich finde te de % Beste und nach genauerem © 
Stöbi: N erste CD ist das eine » : Hören so manche Gurke ki | 
mal . Ich denke mal saubere Sache : Imnach - ’ aufgefallen. Aber nach nicht % A 
spricht jeder. für ich. en Winde = er mal - mal einem Jahr Musizierens 
f die Unebenheiten im Sound ; nicht schlecht . ( MIST... 


Eigenlob stinkt | ) 


= m 
2 sehr gelungen ( Sound z 


In. 
m fr 

er 

Pe 

were Trieden bin. 
CSERNEE 


Fälle mit dem und Gesang verbessern.Bis 


aber auch nur ein: Dans: Wo. jetzt ist unsere Musik aber 2) Für die _unwissenden ee 
ich sie frisch in die ‚Pfoten ‚immer gut angekommen . { au... Wer oder was ist 2 
_ bekam war ich doch hell auf Hoffe ich. aEREBENOK? 

— begeistert. Das laut aber Mullei: Damals waren wir ; ; Stöbi_: Also , für die 

mit der Zeit ab ‚weil man... ‚schon zufrieden , zumal die a Unwissenden sind WIR 

mehr und mehr die Fehler Aufnahmen nicht so geplant " Gerbenok | Der Mullei, der 

raushört , die man selbst waren und eigentlich kein Lars ‚ Bodny und ich U > 

eingebaut hat oder halt =; Demo entstehen sollte. = für die ganz gar Unwissen - u 
wem anderes Zeugs. Mal kommt Bas ‚Heutzutage sind wir natür - vnm den ist Gerbenok der Name =# 
der Beckenschlag nicht ge - lich etwas besser geworden ws Jines kleinen weißen ” 

nau oder bei Ciockwork ‚.und man schmunzelt bei der Kaninchen aus dem Film y ee 

Roots sind wir viel zu 4 einen oder anderen Stelle. , Riten der Kokosnuß “. 


Aber im en. und —n 


Dieses Vieh hat in m 


...— 


er 


Streifen , so unschuldig und „ ein Irokese_Ja, genau diese 
niedlich es auch aussaht, fast „u Leute _ sinds gewesen Stäbi - » 
jeden den Kopf abgebissen. Bis S ui 
es schließlich mit der Heiligen mw Eifarre, Mullei - Gesang - so 
Handgranate von Antiokia in die . je, fing die Geschichte_an I! ! 


Luft gejagt wurde . Aber is ja 
auch egal. Werden sich nun be - ; 


WR 2 
ki gemeinsam renoviert. Hat ne 


Be Ein re Zwei Skinheads und x 


Den Proberaum haben wir alle 


stimmt einige Fragen wieso gibt : 23 Weile gedauert, aber Riesen 


Sich eine Band so'ne beschrup - ” 


pten Namen ? Im Endeffekt en 


weiß das von uns selbst auch ' 


keiner so richtig ! I Die besten ® 


Bandnamen waren wohl alle ver- 
geben , 
anderen Kathegorien suchen . 

Hier geht's doch aber nicht um 


Dahinter steckt , oder ? 


3) Ein __paar Worte zur 
Bandgeschichte ? 
Stöbi : Bandgeschichtel So lang 
ist unsere Geschichte ja mun 
wirklich nicht und die Wurzeln, 
wie sich in unseren Köpfen die 
Musik entwickelt hat 


Plan ein wenig Musik zu 
machen . Wir hatten vor zwei 
Jahren dann auch die Möglich - 
keit in einem Proberaum unter 
zu kommen.Den Lars wollten wir 
als Gitarristen für uns gewin - 


nen.Wir kannten ihn damals nur 3 
flüchtig, aber es reichte, da er © 


zur Szene gehörte .Obwohl er 
damals schon mit einem seiner 
Kunpels musizierte , entschied 
er sich letztendlich doch uns - 
erer Band beizutreten . Als es 
langsam ernster wurde, traf ich 


dann auch zufällig den Mullei } 


F ® hi F ndin N 
mr a ange “® meinem Köpfchen festiege. Die 


beim einkaufen und erzählte 
ihm, dass wir ne Band gründen 
wollten, aber noch einen Sänger 
brauchten. Am Wochenende 
meldete er sich dann bei uns, 
um zu fragen ob er mitmachen 
dürfte.Kein Problem! Hierzu ein 
Gedicht von unserem Lars: 
Es war einmal vor nicht all zu 
l (7i € ch 
vier _kleii 
1 ann 0047277.°9,. 00000 ; 


uf 


deshalb musste man in % 
Namen , sonderen eher um was 2 h 


‚ möchte .; 
ich jetzt nicht eingehen. Bodny 
und ich hatten schon immer den 


Spaß gemacht. (Deshalb wohl 


CD: „Tribute to Proberaum“). 
Der Bodny hat sich dann eine 
Gitarre und mir ein Schlagzeug 
besorgt.Der Mullei hat bis heut .: 
; noch keine Gesangsanlage aber : 
dafür wollen wir soviel wie : 
“ möglich unserer Demo CDs 
verkaufen , damit wir uns vom 


erlös eine Gesangsanlage kaufen 
können . Soviel zu Bandhistory. 
Uns gibt 's jetzt in der Be - 
setzung etwas länger als ein 
Jahr und wir hoffen, dass das 
noch ne Weile Eat 


D 


Wer von Fe uuch macht _die 
2 ne und wie entsteht das 
*Liedgut allgemein? 
Ströbi:Für die Texte bin eigent- 
„ lich ich verantwortlich. Mir 
>, kom men immer solche Ideen, 
‘* die ich gleich niederschreiben 
: muss und auch noch schnell die 
passende Akkordreihenfolge in 


un 


anderen hören sich das dann an 
und bringen jeweils ihre Stile 
mit rein. Der Mullei bringt ihn 
durchs singen, der Lars und der 
Bodny durch die Gitarren und 
ich durchs Schlagzeug. So wird 

FM das auch was. Bodny hat auch „ 

e_ ein,zwei Texte geschrieben, da 
sind wir aber noch dabei , die 
zu Liedern zusammenzu - 
schustern. Im Grunde ist es 


De een 2 
| ET RR | nein, 


auch der Titel unserer Demo % 


immer so, dass der Text und 
Akkorde schon feststehen und 
die Einzelheiten im Nachhinein 
beigefügt werden. Bei Clock - 
work Roots entstand allerdings 
als erstes die Melodie, bevor 
der Text kam, deshalb ist das 
bestimmt unser Problemkind... y 
Bodny: Der Stöbi scheint sein 

Bett gleich neben nem Blitz - 
obleiter zu haben , bei den 

vielen Geistesblitzen ! Der Rest ' 


wird in der Probe dazugetüdelt. m” 
‘ 5) Eure Texte erinnern durch 
Humor total an Dolly D. oder 
Rabauken, scheut ihr den Ver - 
gleich, oder wie würdet ihr ans 
eure Texte beschreiben ? 
Bodny:Danke für die Ehre aber 

bis dahin haben wir noch einen 

langen schwierigen Weg. Ich 
hoffe doch, dass unsere Texte er; 
für uns sprechen. 

Stöbi: Also , den Vergleich 
scheuen wir gar nicht | Er 
animiert sogar noch. Vom rein 
textlichen her haste recht. da 
gehen wir in die Richtung, viel - 
leicht sogar noch ein bisschen 

härter und provokanter. Aber 

im Endeffekt sind es auch 
Texte, die das Leben schreibt 

und die wir nur zu Liedern ver- 


ar 


Al fassen . Solche Themen , die 


unsere Texte aufgreifen findet 

man überall. Klar ... ich meine 

jetzt die ernsteren Songs von 

uns , aber es gehört überall „u 

eine Prise Humor rein . So wie 

Doliy D. singen : * Ich hätt so 

gern einen großen Pillemann " 

und Rabauken : “ Rein in die 

Kunsthalle, da scheiss ich in die > 

Ecke“, so haben wir halt unser 
„Reich & Schwul “. ; | 

Mullei: Es ehrt uns wit solchen =. 


Bands verglichen zu werden. mu 
Aber im Grunde versuchen wir 
auch nur ( wie diese Bands ) 
unsere Gefühle, Ängste,Sehn - 
süchte und Charaktere in den Man 


Texten zu verarbeiten und uns 
immer mehr weiterzuentwickeln. 


ı ‚Oik.29. Er | 


Habt _Ihr_schon Konzerte vorzu weisen? 
Stöbi: Auf jeden Fall sind schon mit den Schusterjungs , 
Punkroiber , Bombecks , Spy Kids, Thekenatlethen 
und einigen anderen Bands aufgetreten. Sollten sogar 
mit Barking Dogs spielen und am 26 .02. stehen / standen 
wir mit Krawall Brüder auf der Bühne. 02.04. spielen 


wir mit Schusterjungs in Bad Frankenhausen 30 .04 

spielen wir scheinbar nochmal mit Krawallbrüder in 

Dinslaken. Da tut sich schon einiges. Es existiert sogar 
ein Livemitschnitt von einem Auftritt hier bei uns, 
aber der wird leider nicht veröffentlicht. 

7) Punks und Skins (und natürlich _auch Eayshen) 
in einer Band, so wie man das yon früher kennt .. Der 


Söbi:_Was heißt ausgeprägt ? Ich sage mal so. Die 
Typen, die mit mir in der Band spielen sind alle gute 
Kumpels, da ist es mir doch egal, ob die Glatze, Iro oder 
Flat haben . Aber trotzdem haben wir auch Grenzen ! 
Wo die liegen bestimmt jeder von uns selber.Das United 
scheitert meistens nie dadurch was die Leute sind „z.B. 
Skin , Punk,Psycho. Es ist eigentlich immer nur das Ding , 
dass manche verkappte Idioten vom Hirn her sind und 
einem irgendwas erzählen wollen. Diese Kunden lass ich 
einfach ablaufen ! 


Lars: Warum nicht ? Bei uns klappt der 
United-Gedanke, zumindest in der Band. 
Ein bisschen Zusammenhalt muss schon 
sein „oder was meint ihr ? 
Mullei : Mit dem United ist das so eine 
Sache, Punks , Skins , Psychos usw. 
United , der Grundgedanke ist schon 
nicht schlecht „aber überall gibt es ein " 
paar Vollidioten und mit denen will und 
muss ich nicht united sein nur weil sie 
aus der „ Szene“ kommen. .Aber vom | 
Grund her sollte schon der, Abschaum 
der Gesellschaft * zusammenhalten. - 
Wenn nicht wir wer dann? E \ 


Bodny : Wenns Spaß macht , warum 


nicht , bloß mit dem United sollte man nicht zu weit ge- - 


hen, sonst könnte man schnell unter die Räder kommen. 

( Selbst bei den eigenen Leuten ) 

Stöbi : Der muss jedesmal ein Stück Ironie gegen mich 
bringen !'OK ‚Papa!!! 

8)Was_hat_ Sachsen -Anhalt , was andere Bundesländer 
nicht haben ? K r rjun wa 
halten die von euch ? 

Stöbi : Was hat Sachsen - Anhalt ... ? Na, uns ! Die Band 
Gerbenok ! Kein anderes Bundesland hat uns und ver - 
dient uns, weil wir in Anhalt auf die Welt gekommen 
sind und uns hier wohlfühlen. So einfach ist das ! Auf 
irgendwas muss man sich ja beziehen ! Schusterjungs 
kennen wir natürlich,proben zwei Stöcke über uns ! Und 
ich hab mich sogar bei meinem Cousin , dem Sascha , 

erkundigt ,waser von uns hält. Und er meinte: ,, Ähm..., 

na, normal... !?“ Daraus konnte ich mir keinen Reim 
bilden , aber ich denke mal, er wollte sagen , dass wir 

große Vorbilder für sie sind und er sich freut in naher 
Zukunft mit uns durch Amerika zu touren .... Nee, 
quatsch ! Gab zwar ne Zeit,da war das Verhältnis 
zwischen uns Bands nicht so befriedigend aufgrund 
diverser Magdeburger, aber das hat sich gefangen. Am 
Wochenende gehen wir gern mal alle zusammen einen 
trinken. Wir kennen die Kerle ja auch noch aus 
Zeiten , wonoch nie jemand den Namen Schusterjungs 


Für eventuelle Auftritte, 


0173/7804408 oder 


gehört hat und solche Erinnerungen schweißen halt ein 
wenig zusammen „falls du verstehst was ich meine. 
Mullei: Natürlich hat Sachsen -Anhalt die besten Freunde 
der Welt und außerdem sind wir hier aufgewachsen. Die 
Schusterjungs kennen wir, die proben zwei Etagen über 
uns und gehören zum Freundeskreis ( mal mehr, mal we- 
niger verdammte Stars! ) hahaha! Was die von uns halten 
musst du sie schon selbst fragen. Dat weeß ick nich ! 
Bodny : Anhalt hat nicht mehr wie andere Bundes 
länder, außer vielleicht mehr Arbeitslose , Faschos , 
Arschlöcher ‚usw. So kommts mir manchmal vor. 
9)Argert es euch , wenn Fanzines bürgerliche 
Klischees bedienen, indem _sie_Skinheads _mit_ Nazis 
gleichstelien? 
Stöbi:Redest bestimmt vom Plastic Bomb? Na klar ärgert 
das mich!Aber wozu gibt’s denn dann Fanzines wie meins 
(Streetwar).Im Grunde ist das mir egal , sollen die 
Schreiber machen , was sie nicht lassen können ‚nur 
manche, die das gegen den Strich geht , wissen sich auch 
zu wehren! 
Boduy: Das alte Thema ‚das alte Leid. Der ganze Mist 
geht mir am Arsch vorbei ‚solange man selber weiß was 
man ist und an sich und seine richtigen Leute bzw. 
Szene glauben kann 
10) Was habt ihr in Zukunft 
vor, oder was gibt es von 
euch _zu berichten 2 
Stöbi :Hab nicht vorhin schon 
die Tour mit Schusterjungs 
durch Amerika erwähnt ? 
Egal , vergesst es. Auf jeden 
Fall stehen dieses Jahr noch 
ein paar Konzerte an,auf den- 
en wir unseren Bekanntheits — 
grad erhöhen wollen um zum 
Jahresabschluss eine große 
Platte bei KB-Records heraus 
zubringen . Wir hoffen alle in - 
ständig , dass wir dieses Ziel 
erreichen werden ‚Wenn es dann soweit ist sprechen wir 
uns dann bestimmt nochmal , oder ? 
Lars: Wie gesagt ‚ein paar Konzerte und CD - veröffent — 
lichungen wären nicht schlecht ! Und lasst uns mal zu - 
sammen feiern, wenn wir uns sehen ! 
Bodny :Ich, von meiner Seite her, hab noch viel vor mit 
den Jungs bin gespannt was der Rest will . Vielleicht 
schaffen wir’s bis zu einer Scheibe, zwei Scheiben ‚drei 


Scheiben ...... 
1} Die letzten Worte sind eure .. 


Stöbi :Dann sage ich Danke für das Interview , wir 
haben uns beeilt es noch rechtzeitig vom erscheinen 
deiner neuen Nummer fertig zu bekommen. Ich grüße 
noch alle Fanzinekollegen, alle Leute die ich kenne, die 

mich kennen und die von mir gegrüßt werden wollen! 
Grüße meine Ellis, meine Kleene Mela und meine OI Ol 
Oma Elfriede... 

Lars: Hoffe mal, dass Gerbenok noch ne Weile besteht! 
Grüße aus Weißenfels den Rest und natürlich mein 
Schatzi Sasan, Bruno und die Band Gerbenok.Prost! 
Mullei: Ich grüße meinen Sohn Eric! 

Bodny : Meine letzten Worte sind: Engel, ich liebe Dich. 
Ein fettes Dank an meine Familie und einen Gruß an all 
unsere Leute, die uns unterstützen und zu uns stehen, 
sowie unsere Bootboys (Ausgeschlossen sind die 
Querschläger die alles kaputt machen wollen. Die, die 
gemeint sind, werdens schon wissen. 


Infos oder Demo Cds bitte melden unter: 


Streetwar_zine@gmx.net 
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(Fortsetzung folgt ... 


Von Dichtern und Denkern 


„Wie und wann arbeiten Sie am besten?“ wurde 

Hans Fallada gefragt. 

„Nun, mit der Inspiration ist das so eine Sache“, 
erwiderte er, „manchmal muss man ihr ein wenig 
nachhelfen. Wenn mir nichts einfallen will, trinke i 

ch erst mal einen Kognak. Wenn dann nichts kommt, 
nehme ich einen zweiten Kognak. Wenn das auch nichts 
hilft, einen dritten, vierten. Und irgendwann ist es dann 
soweit!“ 2 h 
„Dann kommen Ihnen die Ideen?“ 
„Nö. Aber ich bin herrlich besoffen.“ 


Er E 
Ein Mann in Schiraz hatte eine sehr schlechte Ode geschrieben. 
f, Er zeigte sie dem Dichter Sadi und fügte selbstverliebt hinzu: 
N} „Ich möchte die Ode am Stadttor aufhängen, damit alle Leute 
* sie lesen.“ Da meinte Sadi: „Wie sollen die Leute wissen , dass 
J die Ode von dir ist, wenn du dich nicht danebenhänsst.“ 


Brecht war der Meinung, man müsse sich den verschiedenen Lebens - 
lagen anzupassen wissen. So habe er in seiner Vaterstadt Augsburg 

einmal mit einem Mädchen plaudern wollen, das sehr schön gewesen 
sei, aber im zweiten Stock wohnte. Er habe an einem steifen Nacken 
gelitten, und es wäre sehr unbequem gewesen, zu ihrem Fenster auf - 
zuschauen. Da habe er sich auf das Straßenpflaster gelegt und so mit 
ihr gesprochen. 


@, . the mighty <® (o re 
> m n] Ex 
ERCOREN Augustiner Bräu 
— 


o 
o 


\ ä 
AFatErn Do Brauere; 
shouts: daniel g 1 darstellt, 


_ wurde im 
guitar: arro U FFühjahr/Sommer ’99 yon Andreas 
bass: andi Schuster (Bass), Tobias Gensthaler 
guitar: thomas’ (Schlagzeug), Daniel 
drums: björn \ Alberti (Gesang) und Thomas Ditter 


/ (Gitarre) gegründet. Die vier waren 


ET’$ GET DRUNK.. 
EER 
GET MORE \ schon einige 


hemen nen auch Politik Die Musik war 
| ore der, frühen. er Jahre orientiert. Da 


R Bde sie ihren Musikstiel der I halber ‚Beetcore- 


) BURN DOWN 


Wie schon in den Jahren davor® war. die Haupüntention? der vier jungen Mürchne ihre 


Botschaft einem Live-Publikum zu präsentieren. So hatten sie ihren ersten “Auftritt beim 

Klangraumfestival °99. Zahlreiche Konzerte mit Münchner Bands wie Purren, Slamdamn 

Lake Pussy und vielen anderen folgten über die Jahre hinweg. Es wurden aber auch Konzert 

mit bekannteren Bands wie Klasse Kriminale, ‚Skunk, Down And Away oder Pascow gespiel 
Im Herbst 00 verstärkte Amo Kircher, der vorhär bei. den Kafkas spielte, das Quartett. an Ye 
zweiten Gitarre. Das Jahr‘ ‚2003. wurde leider von: zahlreichen‘ Schlagzeugerwechseln 
dominiert, diese kleine Krise wurde dann aber i ım Herbst durch Bon Söring, den es 2 
Kölschen Reinufer an die Isar zog, beendet. 


’ 


e 
t. 


Ks 


Ihre erste Demo - CD in: it real" nahmen 1328 im Herbst Ol in Eigenrckic auf Tracks 
dieser CD sind auch auf den Sampler Tribute to Mr. "Betonohr* und „Hardcore Hochburg ._ 
München Ost“ vertreten. Und im Oktober. 2004, sind auch endlich die Aufnahmen für die. 
neue CD "beercore" im Kasten und am 18. Dezember wurde eine rauschende Release - Party 


gefeiert. 


CORNED BEEF # 14 in fessehndes IGoflschen , das 


1,30 € / Zippi deNiro 


c/o Straßenschule eV. abgrundlicf‘ böse sein kann. Auch 
: ; : * : Er nn = wenn es schwer machbar gewesen 
Der Mann mit der schwarzen sein muss ‚ der Nötple wird verjolgt 
Oßseele hat sein nächstes Gef raus und hat sich in dieser Ausgabe 
gosine und viel persönlicher nochmal gu gesteigert Oelber schuld 
gehts einfach nicht , was soweit gut istwer sich das nicht zulegt Achtung: 
kommt . Guter Musikgeschmack , fnitir nichts jür scheinhalige 
y que Message und hier und da Wechselfähnchen oder gar braunes 


„8 Nichts für 
auch mal Gegrinst werden. Geox .- Steffie- | 


'OLERANZ wird ja im Oi ! kanuba groß geschrieben . Deshalb habe ich auch keine Probleme 1 
mit Jesus Mucke. Die Hamburger Jesus Skins haben sich dermaßen weiter entwickelt . Es werden 
gekonnt Klassiker mit Gebetstexten gekreuzt. Unter anderem - Ohren auf- von und mit members R 
von SLIME, EMILS , CANAL TERROR, HEIMATGLÜCK , etc. Der 4 SKINS Klassiker | 
A.C.A.B wird kurzerhand in Alles Christen alle Breit umgetauft. Echt genial was die Jesus 
Skins musikalisch drauf haben ‚das ist jetzt keinen vergleich mehr wert mit der „ Unser Kreuz 
braucht keine Haken *-Pladde . Die Jewsdriver aus den Staaten covern Screwdriver , ähem .. .. 
natürlich nicht in den Original Texten ....aber geht mir trotzdem ziemlich am Arsch vorbei ... Das 
Album ist auch als hübsche Pic.- LP zu haben. 

Immortal CD (Rebellion -Records 
Mixtour aus Discipline ‚ Crusaders und Bad - 


> ; it Talent , klingt wie ne 
an Se ae ns “und. Dead or Glory“, haben sich sofort in meinem Kopf fest - 
andüs. £)) 


i i ) Iuesigen von Perkele ..... 

; ie Gi It nach intensivem Hören der etwas b : 
id a en Haller ‚Neben Hardsell sind Discharger das beste was Holland za bieten 
je nase irritiert etwas .. mit Discharge haben die Niederländer nämlich überhauptnix zu tun. 

at, Der ie 


VOGELFREI- Zwischen Sehnsucht und Rebellion CD ( Bandworm - Rec. - 
Im Digi. - Pack kommt die neue CD der Torgauer Vogelfrei . Im Vorfeld muss ich erst mal was loswerden... 
A her Sicht). Aber für mich haben die Junx oder 


Ich bin ein großer Vogelfrei - Fan (rein aus musikalisc 
soll ich Een besser Mädels sagen ‚keinen Arsch in der Hose. Ich wollte mal ein Interview mit 
- RT 3 


ihnen führen, aber die Feiglinge wollten meine gezielten bis politischen 
Fragen nicht beantworten .Die Platte sollte lieber „ Zwischen den 
Fronten * heißen. Ja, Ricky ... wenn man keine Ausagen macht, dann 
kann man toll auf beiden Hochzeiten Tanzen ... du Pisser . Aber jetzt 
- zurück zu der CD... Die Zwischen Sehnsucht & Rebellion schließt naht — 
los an den Vorgänger Alben an . Mit sozialkritischen und sehr persön — 
> lichen Texten... nur das Gejammere von Ricky weil er halt mal im Knast 
war ‚finde ich sehr lächerlich . Man kann ruhig mal ein Knast Lied 


machen ‚aber nicht auf jedem Album . Harte Texte von Weicheier. u 


REREN 


= 


PUNX & ARTVERWANDTE 


Bei diesem Aufruf 


. CRÄSH-Mafia bet 


Herrschaften ein Dorn 
In.der Nacht vom 16. a 
diesbezüglich mal wie 


Nug bei Feier. 


intergrund ‚ich hoffe das. N, einfach 


allen CD $’so, wä 


ent 
sind u 


und Gewohnheit ne So 
brandneuen: uny RN aeld1e an 
Pr High Society “ ie‘ E 1 Al Net schön 2 


fusik für wenig 
füller, WOM und Saturn ‚erhältlich . 
er Sampler sprengt alle Klischees . 


v ie die HERRschaften dort ihre unliebaanp 
nausbefö jern, kann man nicht anders als 
‘bezeichnen. N „ak 

an Ihr so einen Laden unterstützen? 


YIR NICHTINI 
ft " 


Di! Die Umfrage 2005 


1 ) Beste internationale Band 2005 


2 ) Beste deutsche Band 2005 


% 


3 ) Schlechteste Band 2005 ( bitte Bands 
aus der Punk - Oi ! Ska - HC — Szene Te 
= ii x 


ER! 
GL 


4 ) Bestes Konzert 2005 


5 ) Beste Tonträgerveröffentlich 2005 
= ung 


6 ) Beste Zine ( Ausser das Oi'kanuba ) 2005 


7) Schlechteste Zine 2005 


8 ) Bester Mailorder / 
Versand 2005 


9 ) Beste TV - Sendung 2005 


10 ) Sexsymbol 2005 


11 ) Szenedepp 2005 


12 ) Bestes Bier 2005 


—_—_—_—__ää_>ee—————ssrkcsuu— Lr—— — — om 


13 ) Bester Artikel im Oi'!kanuba 


au nn nen 


14 ) Worüber soll 2006 mehr im Oi'kanuba stehen 


Jetzt, müßt Ihr das Ganze nur noch ausscheiden Ä, kopieren 
‚der abschreiben, beantworten, mit Eurem Absender, ver - 
sehen ( wenn Ihr was gewinnen wollt,sonst anonym auch OK ) 
Zinsendeschluß 31. Dezember 2005 ) 


„u gewinnen gibtes... Platz 1... je einmal Vinyl & CD nach unserer Wahl 
Platz 2 - 3 je eine CD nach unsere Wahl 
Platz 4 - 6 ein 4 Ausgabe Abo vom Oi! kanuba 


Ds To CASH Kaiserswerther Str.166 


.A Tribute 
40474 Düsseldorf 
18 Punk, Alt.Country, Rock: abillv Germany 
and Psye hobilly Bands are paying their 
Respect to the "Man in Black"! A Must have! 
Includ. Tracks by: Dale Watson, The 


WOLVERINE RECORDS 


SceotehGreens, Supersuckers, Stevie Tombstone, More Infos and Distributed by: 
Deadbolt, Kings Of Nuthin!, C -oncombre Zornbi, free MP3s under: 


U 
los Creepers, Spee dbugey USA, www.wolverine-records.de (0 PD 
Hot Rod Lincoln, Dale Watson.. 


— 


Schön schlucken, EaDen = an Shen hat - das Album finde ich vollkommen überzeugend . 
du obergeile | Ich weiß nic 


| | ssirr Fotos drin . Und auch von Sound 
vemacht in schönem Klappcover, mit massıg F je n.| © 
Sau... ha... ha... ee bestens — die Gitarre brettert volle Breitseite. die Trommeln sind s 


ich nicht isoli dem Rest des Klangs ab. Das ist 
ie Stimme hebt sich nicht isoliert von dem £ Ei a 
er jan se Gleiches gilt für die Chöre, die Ba peu 
che Melodie reinbringen. Bei den Qualitäten Mag ix en ne en 
) ) era s 
ich öfters live gespielt wird. Ansonsten sind hi Fer 
a Vinyl = also auch sowas wie ne Best off. Und bei den Texten ıs 


nicht mal ein Textblatt erforderlich®. - Der Greif - 


MICiU ZUR BAID4N Ohren % 


Treibjagd: Wir gegen euch...(Kexel Records. www.streetrock.de.vu) Se = 
r Bei den Jungs von treibjagd handelt es sich um eine Band aus dem Siegerland. Geboten wird hier l l x Oi. 
< } der stark in die Rumpel-Ecke geht. Das liegt aber wohl auch an den Aufnahmen, die wohl kaum in einem 
_ richtigen Studio eingespielt wurden. Es gibt immer wieder einzelne Lieder, die mir gefallen - so z.B. 
unsere Welt. Es sind die Lieder, wo der Sänger auch mal singt und nicht nur röhrt. Leider gibt es auch ei 
peinliches Finale. Das Lied Wortlos kann man eigentlich niemandem zumuten, das klingt einfach mies 
„Mensch. spielt doch nich so schlechte Balladen! Die Message aber stimmt. — Der Greif’ - 


\ 


E über Bands im Umlauf ist. Hier, denke ich, wird einiges an Lügenmären enttarnt. Daneben finden sich auch affektiertes ; 
| Geprose von den Haggis oder ein Liederkommentar der Clockwork Crew (deren Platten sind auch für jeden zu empfehlen). 
‘ 


Schusterjungs, Deadline, Konzertberichte, Kurze Geschichten, Tourbericht BW und KB etc...Sollte jeder haben! -Greif - 


Backslide = en 
Backslide sind aus ihrem angestammten Probenraum geflogen. Da es gedauert hat bis sie eine Zwischen - « 
lösung gefunden haben, war in letzter Zeit nicht besonders viel los. Der jetzige Raum ist aber auch nicht 
ı” das Gelbe vom Ei. Weiß also jemand den Jungs zu helfen, so melde er sich unter info@backslideyouth.de. 
Ansonsten arbeitet die Combo an ihrem nächsten Tonträger. Bis zu dessen Veröffentlichung (Zeitpunkt noch ofl 
' wird ’aber keine Konzerte geben. „Aber keine Angst, wir werden den Leuten in Freiburg und anderswo auch 
weiterhin kräftig auf den Sack gehen! Beware of the backslide yantuı: Flo" .-;* 


! 


; 
Egoist # (mit CD 2,80 Oiros) | 
Hier nun die Nr. 7 des Berliner Skin - Zines. Das ganze wie von 
Anfang an total professionell und in bester Qualität. Da ist jedes f 


... LECKER! 


Bild scharf gestochen , jede Seite bündig. Inhaltlich geht ’s zur 
Sache mit Intis mit athena ( tyrkische Grand - Prix - Kapelle ), 
The Bones, OXO 86 und mit Rina vom Oisters Mailorder. Gerade 
Letzteres ist einfach gut geführt und interessant! Berichtet wird 
vom Force Attack, von Handtaschen und von Gießen ( recht geil ). 
Einige der Konzerberichte kann man sich aber sparen - kurz und 
langweilig. Höhepunkte für mich sind neben dem schon genannten 
Inti die humoristischen Berichte und schleißlich die Pin Ups inner 
Mitte des Heftes. Diesmal kenn ich sogar die Mädchen - Juhuuu!!! 
Ach ja, ne CD liegt auch noch bei. Drauf sind u.a. The Oddz, Boobie 
Trap, Oire Kinder und Roimungstrupp, um mal nicht immer die 
„ Stars "* zu nennen. - Greif - 


kokc 


;Oeil pour Oeil: Rock anti Cailleras (LP, Bords de Seine) 3. 
J Hier handelt es sich um eine Skinhead-Band aus Frankreich. Die LP is schön ge - 
staltet _ mit allen Texten und Bildern von Band und Kumpels. Das ganze Album 
ist einem Freund der Band gewidmet. der ums Leben gekommen ist. Musikalisch 
wird 80er Jahre Oi!-Sound geboten. der mich zwar überzeugen kann aber irgend — 
wie zu eintönig ist. Es fehlen mir die großen Lieder. Trotz allem aber eine schöne 


Platte. die ordentlich produziert ist . Die Texte verstehen ich kaum .da ich nicht £ 
ösisch spreche. — Der Greif - R 


2 Anz « 
FEAT IETAPT ur oe „Oik.4l 


BETT a EEE FE) EEE 


The Protest: From Protest to Resistance (LP, Bords de Seine) 

[ Wieder mal zucker Musik aus Tschechien. Da frage ich mich, ob die Bands aus diesem Land nur an mir 
vorbeigegangen sind. Denn das was man auch auf diesen Tontrager von den Jungs aus Prag hört, klingt 
spitze. 16 Lieder sind auf dieser LP, von denen Lieder wie Hooligans und Praha totale Hits sind. Aber auch 
ansonsten können mich die Tschechen begeistern. Das liegt nicht zuletzt an den Musikern. die alle 
überdurchschnittlich gut ihre Instrumente beherrschen. Dabei sticht der Bassist hervor, der fast im Stil von 
Matt Freeman seine Bassgitarre bespielt. Das ganze wird von Chören abgerundet, die einen schauden _ 
lassen — Kult ! - Der Greif - |. . 


gie; g." Dr. Pako: Ne Budeme Lepsi ( CD, dr .pako@ 
13 SB 
Auch ein Tonträger aus dem Hause Rabiatrecords. 
rn 10, 7 der mir sehr gut reinläuft. Es handelt sich um eine 
zmı percnonmr . i 


& slowakische Punkband . Es ist auch wirklich eine 
& > Punkband, d.h. es gibt keinen rauhen Skinhead — 
Trenbtemaher ® Gesang. Dafür ordentlich Melodien - das ganze 5 


obox.sk, www.rabiatrecords.com 


pit Buh Bea Un klingt schon nach Melodic - Core , hat aber be — 
® .) deutend mehr Charme und durch die Landes - 
Harpset IREDTIRRN sprache Exotenbonus. Auch sind die Aufnahmen 
Kr Ey: o Aufl bestens produziert, sodass es auch hier gar nicht | 


z; zu meckern gibt. Teilweise erinnert mich die 
Combo an Klamydia. Insgesamt sind zwölf 
Lieder auf der CD drauf. von der kein einziges 
eine Enttäuschung ist. Schade nur . dass es die 
Rabiatrecords-Veröffentlichungen nicht auf 
Vinyl geben wird. - Greif - 
A Zaciatok Konca : Morski vlei ( CD. 

| www.zaciatokkonca.streetpunk.cz, retisiretis.sk 
 #www.rabiatrecords.com) Ä 
Mi Noch eine tschechische Band, die mich auf ganzer, » 
# Linie überzeugen kann. Alle Mitglieder können toll 
| spielen und der Sänger hat eine geile, rotzige Stim - 
ı me. Diese Band gefiel mir schon auf ihrem Split- 
Kal Tonträger mit Operace Artaban. Hier wird nochmal 
ordentlich draufgelegt, ohne dass alles kantenlos ist 


et noch einfacher produziert aber auch meistens geil. Und das ist nicht als Beschönigung für schlechtes er 


r 


Gerumpel gemeint. Insgeamt sind auf der CD 22 
t, dass man auch Punker gerne 
= ur re Mädchen in Brno rum — Lieder und sogar ein Videoclip drauf. Da die letzten 
"{aufen. Das ganze ist toll und mit Liebe zu Detail auf - 13 Lieder das unity-Album von 1999 ausmachen, hat 
gemacht. Für 10 Euro hat man normalerweise weniger Man es quasi mit ner Doppel-CD zu tun . Die Lieder f 
Gegenwert — besorgen! - Greif - 


Svornost: Za svetlem (MCD svornost acmail.cz, www.svormost.w2.cz/ 
www.rabiatrecords.com) ‘ 

* Bei dieser Band handelt es sich um ein Nebenprojekt des Schlagzeugers von 
- Operace Artaban. Vier Stücke sind auf der MCD vertreten. die mit Punkrock % 
Mey, aber nicht allzuviel zu tun haben. Man orientiert sich eher an Musik. wie sie$ 
Daniel Landa heute macht: rockig und melodiös. Teils wird mir etwas zu se 

Fr geschHmachtet — das erste Lied gefällt mir aber ausgesprochen gut. Gesungen | 


wird in tschechisch. aber es liegen Texte in englischer Übersetzung bei. Es # 
geht hauptsächlich um Patriotismus und das ist mir auch egal, weil ich mir 
nicht anmaße, Menschen aus anderen Ländern ihre Heimatverbundeheit zu 

‚„ verbieten. Zu pathetisch ist mir es aber allemal und ich bin froh. dass ich di 
. Texte nicht verstehe. — Der Greif - 


' 


d 


x Damenschaften 


\ Burschenschaften. 
> “ Männerklubs für 
‚»_ Prunkvollen 
ZN | nicht fleißig studiert, säuft man, 


’ 


‚ mit Säbeln die Visage und übt si 
: “ Unterwerfung und Bestimmen. „ie 
x 


Studenten, die 


dieser Tätigkeiten, rennt man 
narren artigen Kostümen 
bekommt man später mal ne 


Frau kam, konnten n 
Damenschaften entstehen. Eine 
Frauenorden nennt sich „ Merzhausia “ 
jetzt das Kuriose: 
berichtete hat dieser 
dem Freund meine Scheide!“ 
Punker 
Punker sind ja 
n_JÖ haben aufwen 
daher bei der 


s Es gibt aber auch eine Sorte 
die verzichtet 
toilette, weil ih 


Männer, die sich länger 


und ein - sagen wir mal 


‘ aufeinander zu. Beide t 


sehen, 


Schnittpunkt ihrer Schlangenlinien sich in 
den nächsten drei Schritten treffen würde. 
Und da rumste es auch schon, so dass der eine 
Punker seine Bierflasche fallen ließ. Sie fiel 
runter ohne zu zerspringen und kollerte, 
ihren Inhalt auf der Diele verteilend über den 
Boden. Erstaunlich behände 
Verlierer die Fiasche und nuschelte: „Och 
scheiße..“:sie war nur noch halb voll. Der 
andere lallte daraufhin eine Entschuldigung. 
Dann gab er die Anwiesung: „Halt mal Deine 
Flasche still!“Sein gegenüber bemühte sich, 
doch schwankte er dermaßen, dass die 
Fiasche ordentlich mitkreiste. Der andere 
nicht weniger schunkeinde Punker goss nun 
zielstrebig einen ordentlichen Schwall seines 
Flascheninhalts in Richtung der kreisenden 
Fiaschenöffnung seines Gegenübers. 
Natürlich schwappte fast alles erst über den 
Lederjacken-Ärmel und dann auf den Boden: 
nun war auch seine Fiasche halb leer — 
Gerechtigkeit muss sein. „Danke !“ raunzte 
der andere und die beiden gingen wieder 


ihres Weges. 
5 8 


. Dichtung und Wahrheit 


Bei uns in Freiburg gibt es eine Menge 
Das sind in der Regel 


Villen residieren. Wenn man 
verziert sich 


Während 
in bunten 
rum. Dafür 


\ n tollen Job 
durch die Ehemaligen Burschies, die in Fe 


oberen Etagen namhafter Konzerne hocken. 
Da es ja irgend - wann zur Emanziption der 
un auch sogenannte 
dieser 
ı ; « Und !| 
wie mir ein Burschie ' 
Frauencl } 
atraktive Motto: „Dem Feind mein ae 


gemeinhin seltsame Wesen. Sie 
dige Frisuren und brauchen 
5 toilette (bitte frz, Ausprechen 
. länger als Frauen - und das soll was ar 
i dieser Spezies, 
gänzlich auf das Ritual der 
nen vorgeworfen wurde, dass 
; als Frauen pfl 
schwul seien. Ihre Irokesenfrisuren lei 
ihnen schlapp und leicht ölig über den 
Schädel, ihre Stiefel sind eins mit ihren Füßen 
„naturbeiassenes* 
Odeure (frz. Wohlrichender Duft) hängt 
ihnen an. Zwei der letzteren beobachtete ich 
neulich auf einem Punk-Konzert. Sie hatten 
‘bestimmt 2,1 auffem Kessel und torkelten . 
ı rugen eine noch fast 
volle Bier - Masche vor sich her. Es war 2 
dass sie sich anrempeln würden, da der 


griff der 


a 


Behörden £ > 
Student Peter beantragte letztens sein BafdG. A 


Es unterliefen ihn mehrer Fehler: Erst vergaß 
er rechtzeitig den neuen Antrag zu stellen, 
dann vergaß er die notwendige Schulbe - 
scheinigung seiner kleinen Schwester und 
schließlich hatte er versehentlich eine h 
verkehrte Angabe zur Miethöhe seines 


Zimmers gemacht. Die Folge davon war: drei 
Monate gar kein Geld und dann 400 Euro 
anstatt 500. Zum Leben blieben, Miete 
abgezogen daher noch 185 Euro. Das ist selbst 
für einen Studenten wenig Geld — schließlich 
will man ja fünf Tage die Woche Party 
machen und zwei Tage schlafe. Da ihm die 
Förderminderung nicht klar wurde, rief er 
bei seinem Sachbearbeiter Herrn Bernhard 
an. Jener Beamte machte ihn freundlich 
darauf aufmerksam, dass er zu wenig Miete { 
zahle, um mehr zu bekommen. Da der Fehler 
auf seine falsche Angabe zurückzuführen 
ee war, beschimpfte Peter sich jetzt selbst: „Ich 
dämlicher Horst!!! Wie kann das denn nur 
angehen!? Ich bin wirklich ein Vollhorst, ein 
absoluter Vollhoooooorrrrrst!!!!*“ röhrte er 
» sabbernd in die Muschel.Die dünnen letzten 
Monate entiuden sich mit einem Mal in dieser 
Selbstbe - schimpfung: er hatte „Armut“ 
gespürt — 30-cent-Bier, tagelang Reis mit 
Butter und Salz, usw. Herr Bernhard fragte 
leicht irritiert: „Wie nennen sie sich...? 
“Peter: „Entschuldigen Sie - Horst ist bei uns 
ein Name für einen besonders blöden Idioten. 
Die Steigerung davon ist Vollhkorst, was soviel 
bedeutet, wie dämlicher geht's nicht 
mehr.“Der Beamte erwiderte sich räuspernd : 
„ Äh ... ich weiß......reichen Sie mir bitte die 
richtige Mietangabe nach, ich werde das dann 
berechnen.“ Und legte auf. Natürlich hieß der 
2 kleine Beamte Herr Bernhard mit Vornamen 
Horst und war als Kind schon in der Schule 
esse aufgrund seines Vornamens immer gehänselt 
ra worden. Er schlug sich deshalb oft, wurde in 
der 7. Klasse aufgrund dessen von der Schule 
geschmissen, bekam in der 9. Klasse einen 
Korb von seinem Traummädchen, nachdem 
er kurz vor dem ersten Kuss seinen Namen 
nannte usw.All diese Traumata brachen mit 
einem Mal wieder auf und Herr Bernhard 
weinte still und bitterlich in seinem trostlosen 
Büro. Dann fasste er einen Entschluss: Vier 
Wochen lang betrat er morgens, wie immer 
pünktlich 8.57 Uhr sein Büro. Er hängte seine 
Parka über den Stuhl, warf die 
Kaffeemachiene an und schaltete das kleine 


Leute „ ihr habt die definitiv geile 3 - Stunden 
Show verpasst !!! Zum ersten mal in ihrer Lauf - 
bahn waren die Schnitters bei uns in Freiburg 
und ich MUSS euch sagen : Es war PHÄNOMENAL! 
Anwesend waren so gegen 60 - 70 Leute, wo ich 


dann dem ein oder anderen bekannten Gesicht 

begegnete. Vom ersten Lied an haben die Schnitters 

gut die Hälfte des Publikums zum tanzen gebracht. 

Ich war nicht so in Stimmung ‚ was sich jedoch nach 

| dem 4. - 5. Bier dann änderte - es ging gar nicht 

m Ta E 
anders . Die Schnitters haben in der 
kleinen KTS locker drei Stunden ge - ® 
rockt. Das war ein schöner Liedermix 2 
aus ihren 6 - 7 bisher veröffentlichten 
CDs. Platten hat Frau leider vergeblich 
gesucht.Habe dann halt doch ne CD ge - 
kauft. Die Lieder, die sie von ihrer 


neuen CD „Orange“ gespielt haben liefen mir nicht so rein, weil sie echt zu 
lahm waren - aber so was solls ja auch geben . Dennoch habe ich selten 
ein so geiles Konzert erlebt, wo die Stimmung, das Publikum, die Mucke 
und die Atmosphäre sowas von geil war. Die Schnitters waren überrascht, 
das ihre Lieder mitgesungen wurden und so kündigten sie eine baldige 
Wiederkehr nach Freiburg an. Die Meute wollte die Schnitters gar nicht 
gehen lassen . Bei ihrer ersten Zugabe haben sie noch drei Lieder gespielt 
und das erste mal erwähnt, dass sie jetzt ja auch gerne mal ein Bier trinken 
würden. Dann die zweite Zugabe, statt einer geforderten dritten stimmten 
die Schnitters dann tatsächlich „ Ein Hoch auf die Polizei“ an... wenn das 
Ziel war, nicht weiter zu Zugaben gebeten zu werden haben sie dieses er — 
reicht . Klasse Konzert, mit einer Band, die so schnell auch nicht den 
Vergleich mit z. B. IN EXTREMO zu scheuen hat. Geiler Abend... 


- billige Nöchlampe - Se lit ‚2 | 
NIE Stay as alte 


ww Br. > 


it der. Rechtschreibung stan- 
den Slade schon immer auf 
ver Kriegsfuß. Die Art, wie Noddy 

3 Holder (Sänger, Gitarre), geb. 


weer all crazee = 
ee now“, „Cum on feel the 
Die Rechtschreibschwäche sollte das > mE 
Hooligan-Image der Band unterstrei- 
chen. Die Siade-Jungs galten zu Beginn > 
ihrer Karriere inden frühen Siebzigern als 
notorische Rabauken, die unberechen- 
barsten, die in der damals noch relativ 
ups Rockszene zu finden waren. 
xzesse, die sich später zu Punk- und 
Metalzeiten unter den Fans fest einbür- 
gerten, nahmen die Siade-Anhänger 


as‘ 


am 15. 6. 1950, Jim Lea (Baß, 
Violine), geb. am 14. 6. 1952, 
DonPowell (Schlagzeug), geb. 
am 10. 9. 1950 und Dave Hill 
x (Gitarre, Saxophon), geb. am 

4. 4. 1946 die Titel ihrer Hits 
buchstabierten, ließ Sprach- und Litera- 
turwissenschaftlern in England und Ame- 
rika die Haare zu Berge stehen. — „Coz I 
luv you“, „Look wot you dun“, „Mama 
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schon 1971 vorweg. Leute aus der gerade 
entstehenden englischen Hooligan-Sze- 
ne warten bei Slade-Konzerten mit Bier- 
dosen um sich, spuckten, trampelten mit 
ihren Doc Martens’ slamdancend rück- 
= sichtslos auf fremden Zehen herum, 
machten Kleinholz aus dem Saalmobiliar 
und lieferten sich Rangeleien mit der 
Polizei. 
Noddy, Dave, Jim und Don werden nur 
= auf der Bühne zu Berserkern, privat sind 
die vier ausgesprochen ruhige Zeitge- 
nossen, die vermutlich noch nie persön- 
lich einem Stuhlein Bein ausgerissen ha- 
ben. Sie lernten sich 1968 als Arbeitslose 
beim „Stempeln“ auf dem Arbeitsamt ih- 
rer Heimatstadt Wolverhampton/Eng- 
land kennen und gründeten Ambrose Sla- 
de, um mit dem Nachspielen von Hitpara- 
== den-Material in Tanzschuppen ein paar 
Ptund zu verdienen. Vorübergehend war- 
fen sie sich in weinrote Samtanzüge und 
versuchten als Soul-Band bessere Ga- 
gen rauszuschlagen. 
Durch die ständigen Auftritte und häu- 
. figen Stilwechsel erwarben Ambrose Sla- 
de eine gewaltige Routine und Fähigkei- 
ten als Musiker. Songs schüttelten Jim 
und Noddy innerhalb von Minuten aus 
dem Armel. Sie wurden ein paarmal live 
gespielt und dann wieder vergessen. 
1969 brachte die Truppe ein Album na- 
ı mens „Beginnings“ raus, das allerdings 
niemand kaufen wollte. Ambrose Slade 
setztensichnach Jamaica ab und beglei- 
teten dort lokale Reggae-Größen. 
E Nachihrer Rückkehr, 1970, stellten die 
Jungs bei Auftritten in den Kneipen und 
Clubs der Wolverhamptoner Fußball- 
Fanstest,daB einige ihrer Eigenkomposi- 
tionenbeiden Zuhörernbesser ankamen, 
alsjeder nachgespielte Chartheuler, Ein- 
tache Drei-Akkord-Kompositionen mit 
Mitgrölrefrain, angetrieben von monoto- 
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nem, aber heftigem Bums-Beat brachten = 
die Stimmung der angeheiterten Fans ®_ 
zum Überkochen. Slade—der Namenszu- 
satz Ambrose war ihren Anhängem zu » 
mühsam auszusprechen — stiegen zum AN 
Geheimtipinderganzen Gegend um Wol- 
verhampton auf. Ihre Shows ließen plötz- E 
lich auch größere Sporthallen aus den 
Nähten platze 


Dave feilte am optischen Image seiner 
Band’ Um seine schmächtigen 1,62 zu .-— 
höhen, trug er Spezialschuhe mit _. 
dicken Sohlen und hohe Zylinderhüte. Die 
Sohlenstärke ließ er verdoppeln. SUSE 
Bandkollegen überredete er, sich in die 
selben Stiefel-Ungeheuer zu Hal 
Außerdem suchte er neue Klamotten . 
sie aus — schrillsten Stoff, Karomus al 
in schmerzhaften Kontrasten, grelle 
Plastikjacken, schimmernde Lametta 

tüme. : 
FR nn Outfit-Ideen des Gitarristen trafen 
‚SI® voll ins Schwarze. Sie lockten nicht nur 
immer größere Scharen von Fans in Se 
Siade-Konzerte, sondern setzten we! 
weit Modemaßstäbe. Absurd hohe Plate- 
ausohlen waren ab 1972 überall nn 
sagt, andere Rocker wie David Bowie, n 
Rex’ Marc Bolan oder Sweet setzten in 
ie Pr | eve mn - 
DEE der Nachfolge von Siade 1973 die Glitter- 

rock-Welle in Gang. | 

Für Noddy, Jim, Dave und Don schiug 
1970 die Stunde des Erfolgs. Ihre erste > 
Single „Get down and get with it“ wurde 
einRadio-Hit. „Cozlluv you" traf 1971 voll 
in die Charts. Es folgte eine Dauerserie 

on Treffern mit „Look wot you dun“, „Ma- 
a weer all crazee now“, „Skweeze me, 
pleeze me“, „Merry Christmas everybo- 
dy", „Far far away“, „Thanks for the Me- 
mory (Wham bam thank you Mam)" u.a. 
Bis 1975 waren Siade die Größten. Dann 8 
nahmen ihnen die Punks den Wind aus P& 
den Segeln. Die nächsten Jahre trieben FA 
die vier ihr Unwesen in den USA. 1980 
starteten Slade ihr Comeback mit einem 
eisenharten, tierisch lauten Auftritt auf 
dem englischen Reading-Festival. In den 
”.„ Achtzigern landeten sie mehrere Single- 
Be “ Hits mitruhigen Hymnen wie „Myohmy“, @ 
% „Stillthe same“ oder „OohlalainL.A.“ Auf 
„Wall of Hits“, dem neuesten Album, fin- \ 
£ den sich neben den Slade-Klassikern 
auch einige neue Songs, 
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inst waren sie die „New Wave 

of British Heavy Metal“. Dann 
reduzierte sie der Verlust ihrer 
Sänger auf eine bloße Schaum- 
krone. Jetzt werden gestandene | 
 Metal-Haudegen wie Judas. 
= ‚Priest plötzlich wieder in vor" 
#9 derste Charts-Gefilde gespült. 


UT 
Fans der harten Gitarrenklänge 


alter Schule‘ sind ein besonders 
. treues Publikum. In den 90er- 
Jahren wurde ihre Geduld aber 
| aufeine harte Probe gestellt: Von 
den einstigen Szene-Größen gab 
es nur mittelprächtige Lebens- 
zeichen. Die turbulenteste Ge- 
schichte boten dabei Judas 
Priest. Denn nachdem Sänger 
Rob Halford 1992 überraschend 
ausgestiegen war, wurde er 
Neon durch Tim „Ripper“ Owens er- 
Bogei setzt. Das Besondere an der Be- 
“rufung: Der Bürobedarfs-Ver- 
käufer spielte zuvor in einer Ju- 
in das-Priest-Coverband. 

schlug . "== Knünpel 
aut « Hollywood ge 
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digte und dem „Ripper“ ki; 

„ „dem „Ripper“ kühl per 
E-mail gekündigt wurde, er 
a Ben die Metal-Herzen wieder hö- 

er. Zuvor hatten schon Iron 


“ kehrten alten Frontmann Bruce 
Dickinson eine starke Tour und 

en op Album abgelie- 

z - „er neue Tonträger von Ju- 


ı „das Priest ist gar noch eine Spur 
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= Judas Priest kehren mit ihrem ehemaligen Sänger Rob Halford in die 
Ie= = | 
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besser geworden. Natürlich | 
man mit keiner Note, dass mitt- 
lerweile das 21. Jahrhundert be- 
gonnen hat - für die Traditiona- 


‚listen ein gutes Zeichen. Die 


wünschen sich eher alte Bretter 
im Stile von „Painkiller“, nach 
dem im vorigen Jahr sogar ein 


. Computerspiel benannt wurde. 


Auf „Angel of Retribution“ 
erinnert gleich das erstklassige 
Eröffnungsstück „Judas Rising“ 
mit einer Doublebass-Attacke 
von Scott Travis an „Painkiller“, 
der Großteil des neuen Albums 
ist eher im Midtempo-Bereich 


gehalten. Auch einige Füller fin- 


den sich, aber Lack-und-Leder- 
Priester Rob Halford ist überra- 
schend gut bei Stimme. Auf die 
Texte sollte man sich nicht zu 
stark konzentrieren, dafür gibt 
es Bretter wie „Demonizer“ und 
„Hellrider“ und zum Ende ein 
13-Minuten-Opus namens 


„Lochness“. In Verbindung mit 


den gelungenen Wiedervereini- 
gungs-Konzerten, bei denen 
Halford wie in ganz alten Zeiten 
zum Song „Hell Bent For Leat- 
her“ mit einer Harley Davidson 
auf die Bühne sauste, heißt das: 
Der britische Metal schlägt wie- 
der sichtbare Wellen ... 


